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Hchters
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Verleihung des Range . . . . .. -
zum Notar ernannt und demselben eine Notarsstelle :m ÄmtS-

' " Lörrach übertragen ,

Religion und Politik.

Tie Festrede, welche
.einlegung der Beruh arduskrr
at , wird in der letzten Nummer bei

wohlbekannten Mitarbeiter desselben
duszubeuten gesucht . Mag man es

es das Land mit Orden und
des rapiden Anwachsens der
einen Stillstand derselben

arlsruhe , 3 . Juli .
Dr . KÄecht bei der Grund -
le in Karlsruhe gehalten
i „Bad . Beob . " von einem

zu parteipolitischen Zwecken
. . v „ o auch sehr bedauerlich finden ,

häß
^

die Worke
'
des Bischofs , gehalten vor Angehörigen beider Kon¬

zessionen und verschiedener politischer Anschauung, gehalten bei
nnem Feste, zu dessen Gelinge»: die Bürgerschaft der verschiedensten
kreise gerne beigetragen hat, von dem Centrumsführer Wacker
willkürlich zu einein Fischzug für seine Partei benutzt werden, so
arf man sich darüber doch nicht besonders wundern, denn es tft

her alte Brauch der ultramontanen Partei , Religion und Politik
\ u verquicken, und besonders Herr Wacker hat das von jeher in

»ervorragendemMaße praktiziert. Auch daß der Najionalliberalismus
jeder einmal als „religions- und kirchenfeindlich" , als Pfleger und
tährvater der Sozialdemokratie hingestellt wird, ist nicht neu und he-
arf der Widerlegung nicht mehr . Lassen wir Herrn Wacker seinen
"tauben , daß eine unwahre Behauptung durch stereotype Wieder-
, jlung wahr werde . Lassen wir ihm auch den Glauben , daß die
inzige Rettung vor der Sozialdemokratie im Zeichen des Centrums

»u finden sei, obwohl dasselbe z . B . in Belgien, wo es seit 17 Jah -
wen das Heft in der Hand , wo
Klöstern überschwemmt hat, statt
Sozialdemokratie doch mindestens
hätte fertig bringen müssen.

Anders ist es aber mit den weiteren Bemerkungen des Cen-
nisführers . Wenn er nach feiner falschen Darstellung der nat .-

lib . Partei , die stets für den Schutz der wahren Religiosität ein-
, getreten ist und stets eine offene Hand für die Kirche und deren
Diener hatte, die Behauptung in die Welt setzt : „Sofern also die
bischöflichen Mahn - und Warnungsrufe als Parole zum Kampf

fufgefaßt werden können, richten sie sich d i r e k t g e g e n den
tationalliberalismus in Bade n ", so haben wir

hon dem Amt und der Gesinnung eines Bischofs eine höhere Mein¬
ung, als daß wir annehmen könnten , daß er eine rein kirchliche

,Feier zu einer politischen Programmrede gegen die führende Partei
Des Landes habe benutzen wollen . Wir müssen diese Aeußerung
hes „Beobachters " als eine grobe Taktlosigkeit , um uns gelinde aus-
hudrücken, zurückweisen.

Das Gleiche gilt von den Bemerlungen über die Thatsache ,
haß die „Karlsruher Zeitung " die Rede des Bischofs als eine nach

f-orm und Inhalt hervorragende an der Spitze und im Wortlaut
rächte . In dem Zusammenhang, in dem Herr Wacker diese Be¬
erkirngen macht, stellen sich dieselben als ein sehr plumper Ver-
ch dar , die Großh. Regierung gegen die nationalliberale Partei

nsznspielen und Verwirrung in minder unterrichteten Kreisen im
lande zu erregen . Es ist jedem Einsichtigen klar, daß , wenn die
»ischöfliche Rede als das betrachtet werden könnte und sollte, als

Was sie Herr Wacker zu Gunsten seiner Parteizwecke betrachtet
wissen will , Herrn Wacker zu seinen phantasievollen Deduktionen
jeglicher scheinbare Anlaß entzogen worden wäre . Oder glaubt
vielleicht Herr Wacker, er werde durch seine liebenswürdigen Scherze
den Konflikt zwischen der nat . - lib . Partei und der Regierung ent¬
zünden , den er gerne haben möchte , um im Trüben fischen zu
können ?

Noch eine „Erwägung " drängt sich Herrn Wacker auf. Wo ,
jo heischt er Auskunft, war bei der Feier Herr Schnetzler ,
Mo die parlamentarischen Vertreter der
Dtadt Karlsruhe ? Diese eines gewissen Beigeschmacks
-Wicht entbehrende bescheidene Anfrage läßt sich sehr kurz dahin
' beantworten : Herr Schnetzler war in anitlicher Eigenschaft mit
andern städtischen Beamten auf einer längst bestimmten Infor¬
mationsreise im Interesse der Stadt . Da der Oberbürgermeister
Schnetzler also nicht anwesend sein konnte , war es auch der Parlamen¬
tarier Schnetzler nicht . Wir haben die Nachricht von der Ab -
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Wesenheit Herrn Schnetzlers schon yor einiger Zeit gebracht . Das

. „Centrumsblatt " hafte , che es seine kleine Denunziation, losließ,
sich mindestens vorher vexgervissirn sollen . Im übrigen war dre
Stadt Karlsruhe durch Me Herren Bürgermeister Krämer und
Giegrist vertreten uj:b auch Stadtrat und Landtagsabgee
oroneter Kölse wohnte , wie in den Blättern zu lesen war ,
der Feier an. Gmücft ms Herrn Wacker nicht, so ist ihm nicht
zu helfen, er darf atet dann nicht glauben, daß man seine Aus¬
stellungen irgend ernst nimmt.

Dre Schlufisrage : „ Ürch was erst drängt sich Einem auf , wenn
man die zwei katholischen Angelegenheiten zusammenstellt , die im
Jahre 1896 in der bpdischekr Residenz so viel Interesse erweckt
und so große und allgemeine Aufmerksamkeit aus sich gelenkt haben:
Fronleichnamsprozession und Grundstein¬
legung zur Dernharduskirche !", führt wieder auf die
Eingangs unseres Artikels errvähnte bedauerliche Thatsache zurück,
daß eine gewisse Partei Religion und Politik stets miteinander zu
verquicken sucht. Daß gerade Herr Wacker es ist , der hier einen
der denkbar dreistesten Versuche aus diesem Gebiet macht , dient
glücklicherweise dazu, von vornherein die Sachlage klarzustellen und
dem Verhetzungsversuche die Spitze abzubrechen .

Im übrigen möchten wir dem Centrumssührer raten, bevor
er eine Rede über das Zusammenfassen aller Kräfte gegen die
sozialdemokratische Partei umdeutet zu einem Kampfruf gegen die
nationalliberale Partei , eine kleine Gewissenserforschung bei sich selbst
darüber vorzunehmen , ob sein Wohlwollenfür den einsichtigen und ver¬
ständigenHrn . Dreesbach , das öffentliche Fraternisieren und Pokulieren
der Centrumssührer in Konstanz mit den Sozialdemokraten bei der
gemeinsamen Siegesfeier, die Vorschubleistung bei der Wahl der Sozial¬
demokraten in Mannheim u . s. f. Dinge sind, die sich mit der Rede
des Bischofs vertragen und der Bevölkerung das Verständnis für
die Gefährlichkeit der Sozialdemokratie näher zu bringen geeignet
sind . Herr Wacker wird dann vielleicht finden, daß er besser gethan
hätte, zu schweigen und umzukehren aus der Bahn , aus der er,
ein Träger der „Auktorität", sich nur zu oft mit der Sozialdemo¬
kratie brüderlich zusammengefunden hat.

Deutscher Reichstag.
(Schluß.)

Berlin , 2. Juli .
Abg . Harm (Soz .) führt aus , man dürfe der Arbeiterbe¬

völkerung den Genuß von Margarine nicht verleiden.
Abg . Weber (Ctr .) befürwortet die Beschlüsse der 2. Lesung .
Die Generaldiskussion wird darauf geschlossen. Zu § 3 (Färbe¬

verbot) befürwortet Abg . P a a s ch e den von ihm und Schultz -
Lupitz gestellten Antrag , wonach § 3 den Zusatz erhalten soll : der
Bundesrat soll den Zusatz von Phenolphtalein oder einem anderen
geeigneten Mittel vorschreiben.

Staatssekretär v . Bötticher erklärt, rrach sorgfältiger und
eingehender Beratung im Bundesrate hat sich dieser nicht ent¬
schlossen , dem Färbeverbot zuzustrmmen. Er müsse bei Ausrecht¬
erhaltung des Färbeverbotes das Gesetz ablehnen. In diesem
Punkte ist sich dre Mehrheit der Regierungen einig gewesen . Das
Verbot kann leicht umgangen werden . Durch Verwendung dunkler
Oele gewinnt die Margarrne das Aussehen der bisherigen gefärb¬
ten . Was soll man mit der gefärbten Margarine Machen ? Man
kann doch einem Fabrikanten nicht verbieten, seine Waren so gut
als möglich auszustatten. Also ist das Färbeverbot nicht durch¬
führbar . Auch die Argumentation könne die Regierung nicht
billigen , daß durch einen beschränften Umsatz von Margarine der
Butterkonsum zunehmen würde. Wer Margarine kauft, kann eben
Butter nicht bezahlen . (Zuruf rechts : Unsinn !) Mit größter Sorg¬
falt und Gewissenhaftigkeit ist geprüft worden, ob man über die
Vorlage hinweggehen solle . Aber ein Mittel , welches nur einen
an sich erlaubten Betriebszweig schädigt, ohne zu nützen , können
wir nicht billigen . Wir wollen der Landwirtschaft nützen , aber der
Margarinefabrikation nicht schaden. (Beifall links .)

Abg . Dr . Bachem (Ctr .) bemerkt, er könne nicht zugeben ,
daß Z 3 etwas anderes wolle, als dem unlauteren Wettbewerb
entgeaenzutreten . (Sehr richtig ! rechts .) Die Naturfarbe der Mar¬
garine sei keineswegs ekechaft . Seine Freunde werden an den Be¬
schlüssen der zweiten Lesung festhalten . Wir müssen es dem Bun¬
desrate überlassen , die Verantwortung zu übernehmen, wenn das
Gesetz nicht zu stände kommt. Weitergehende Anträge werden wir
ablehnen , um dem Bunbesrate so die Möglichkeit der Annahme des
Gesetzes offen zu lassen (Beifall rechts ) .

Äbg^^ ^ ^ ^ d ß j e l s k i (kons.) stimmt
^

den Ausführungen
Bachem's zu.

Abg . Herbert (Soz.) befürworte^ den Antrag Auer auf
Strerchuttg des § ä — Der Antrag Paasche-Schultz -Lupitz wird
abgelehnt und 8 3 in der Fassung der zweiten Lesung aügenommen.Der Antraa Schultz-Lnpitz , einen § 5a einzufüaen , der die
Ernfuhr von Feiten ans dem Auslände zur Margarinebereitungverbretet , wird abgelehnt .

Zu ß 7 erklärt Minister v . H a m m e r st e r n , die Aufrecht¬
erhaltung der Bestimmungen über die getrennten Verkaufsräumewurde ebenfalls das Gesetz für die verbündeten Regierungen unan-
nehmbar machen. (Beifall linfl ; großer Lärm rechts .)

Nach kurzer Debatte wird § 7 in der Fassung der 2. Lesung
angenommen ; ebenso der Rest des Gesetzes.

Zum Schlußparagraphen beantragt Gras Mirbach (tonst)das Inkrafttreten des Gesetzes aus den 1 . Januar 1897 festzusetzen.Der Antrag wird angenommen .
In der Gesamtabstimmung wird das Gesetz angenommen.Dre Resolutionen und Petitionen zum Margarinegesetz werden er-

ledrgt .
Nach einer Bemerkung von Bennigsen zieht Gras Arnim

ferne Interpellation zurück .
Präsident v . B u o l : Der Herr Reichskanzler hat das Wort .
Fürst Hohenlohe verliest die von Wilhelmshaven an Bord

der „Hohenzollern " vom 1 . Juli 1896 datierte Verordnungdes Kaisers : 8 1 - Der Reichstag wird bis zum 10. November
vertagt. 8 2 . Der Reichskanzler wird mit der Ausführung dieser
Bestimmung beauftragt. Der Reichskanzler fügt hinzu : Ich habe
die Ehre , dem Präsidenten das Original der Botschaft zu über¬
reichen und mich zugleich eines Aüftrages zu entledigen. Im Na¬
men des Kaisers und der verbündeten Regierungen habe ich dem
Reichstage die Anerkennung für die außerordentliche Opserwilligkeitund Hingebung auszusprechen, mit welcher er das große Gesetz¬
gebungsweck seiner Verabschiedung entgegengeführt hat . (Beifall.)
Durch die nach mühevoller Ackert gewährleistete Einführung eines
einheitlichen bürgerlichen Rechtes ist ein neues Band unr die Nation
geschlungen, dessen Bedeutung für die Stärkung ihrer Kraft nachinnen und die Befestigung ihres Ansehens nach außen zu keiner
Zeit verkannt worden ist. Das Bewußtsein gleichen Rechtes für
alle wird auch das Bewußtsein gleicher Pflichten für das Vaterland
förderir . Das ist der Wunsch Sr . Majestät , den Sie , meine Herren,mit den verbündeten Regrerungen teilen werdey. Ich spreche es
gern im Namen Sr . Majestät und der verbündeten Regierungen
aus , daß Sie sich durch diese Arbeit um das Vaterland ein hohes
Verdienst erworben haben . (Lebhafter Beifall .)

Der Schluß des Reichstages nahm den gemeldeten Verlauf .
Schluß 27 « Uhr .

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 3. Juli . Der Reichstag ist gestern ver¬

tagt worden , Nachdem er rroch das M a r g a r i n e g e s e tz in
3 . Lesung angenommen hatte. Die Sessiott endigte mit einem
doppelten Knalleffekt einem persönlichen und einem sachlichen.
Der erstere wurde durch einen Sozialdemokraten inszerrirt , der beim
Kaiserhoch sitzen blieb . Dieselbe Rüpelei also , wie bei der ersten
Sitzung im neuen Reichstagshaus, nur noch verschärft. Denn da¬
mals mochte ja die Entschuldigung , daß die beim Kaiserhoch sitzenge¬
bliebenen Sozialdemokraten nur aus Versehen im Saale geblieben
waren, in gewissem Grade gelten — es entfiel dadurch wenigstens
die Absicht eine Provokation, wenn auch die Flegelei an sich da¬
durch natürlich nicht gemildert wurde. Diesmal aber scheint der
sozialdemokralische Abgeordnete mit voller Absicht den Ent¬
rüstungssturm provoziert zu haben , den feine Rüpelei im
ganzen Hause entfesselte . Man wird noch ausführlichere Mit¬
teilungen über die Schlußszene abwarten müssen ; das allge¬
meine Urteil freilich über sie steht wohl jetzt schon fest ; das deutsche
Volk in seiner übergroßen Mehrzahl stimmt in der Verurteilung der
sozialdemokratischen Flegelei mit den Reichstaasabgeordneten , die
gestern ihrer Entrüstnng so lauten und drastischen Ausdruck gaben,
überein. — Der Knalleffekt sachlicher Natur ist die Erklärung des
Staatssekretärs v . Bötticher , daß für den Bundesrat das Färbe¬
verbot für Margarine unannehmbar sei : drese Er¬
klärung wurde rwch erweitert durch den preußischen Minister von
Hammerstein , der auch das Verbot, Margarine und Butter in den¬
selben Verkaufsräumen feilzuhalten , als undurchführbar bezeichnete.

Ihr Sieg . (37 )
Roman von Klaus Rittland .

Und eine sehr undeutliche Unterschrift ! Ignaz vermochte
nur die Initialen W . S . deutlich zu entziffern. Also wirklich
— Winfried Sattler ! Und die frohe Botschaft ? — Natürlich
.das bewilligte Rendezvous . Gleich darauf , nach Empfang des
Billets war sie fortgegangen ! -

Eine unbeschreibliche Wut packte ihn. Außer sich vor Schmerz
nd Verzweiflung, stürzte er über Ernas Koffer her, durchwühlte

denselben , riß die Brieftasche auf — vielleicht daß er noch weitere
Beweise ihrer Schuld entdeckte ? - —

Da öffnete sich die Thür und Erna trat ein — ruhig
lächelnd. „ Wie sie sich verstellen kann ! " dachte er . Als sie
feinen starren , unheilverkündenden Gestchtsausdruck bemerkte, er¬
blaßte sie . Schuldbewußtsein — natürlich .

„Wo kommst Du her ? " ftagte er mit heiserer Stimme . —
„Aus der Stadt . " — „ Warst Du allein ?" — „Ja . " — „Du

' fügst ! " fuftt er auf . Erschrocken prasste sie zurück. „ Ignaz ,
was fällt Dir ein ? Derartige Ausdrücke - "

„ Ich werde Dir noch viel mehr sagen — noch ganz andere
Ausdrücke ! " schrie er zornbebend . Seine Stinrme klang häßlich
gellend. „ Denn ich wöiß alles ! alles ! — Hörst Du wohl ! —
Schlau genug bist Du doch nicht, trotz aller Schlechtigkeit. Denn
sonst hättest Du diesen Brief hier nicht liegen lassen. Aber
freilich. Du erwartetest mich m nicht vor Mittag zurück. Du

i fühltest Dichso sicher — "
* * „Den Brief Stettenborns ? Ja weshalb " — stammelte sie
. verwirkt .
P . „Haha — Stettenborns ? Seit wann schickt Dir denn
Stettenbork so zärtliche Rosengrüße ?" M lachte höhnisch auf.

'
»»Dann bist Du wohl auch mit ihm nach Hotel Quifisana ge¬
gangen ? Antworte ! " —
- „Ich cheiß nicht, was Du willst," entgeanete sie in heftigem
Kone, —* „ rch sage Dir , daß ich in die Stadt gegangen bin. "
7 „Lügnerin ! " rief er. „Falsches, treuloses Geschöpf! —

Diesmal hilft Dir Dein Leugnen aber nichts mehr .
" Und er

preßte die Finger um ihr Handgelenk, daß es sie schmerzte .
„Laß mich los, " ächzte Erna , „bist Du denn wahnsinmg

geworden. "
Er war schrecklich anzusehen : — die blutunterlaufenen Augen,

unheimlich funkelnd in dem blassen Gesicht, der verzerrte Mund
- ihr graute vor dem ManNe ! Und zugleich kam er ihr
so elend vor, so verächllich — so ohne Menschenwürde und Ver¬
nunft — wie ein garstiges, bösartiges Tier !

, „Ja , wahnsinnig bin ich gewesen damals , als ich Dich zum
Weibe nahm, als ich glaubte, ein reines , unschuldiges Weib zu
gewinnen ! " Wieder lachte er grimmig auf . „Und Du wagst
es noch, mich mit diesem Blick anzusehen, mit diesem hochmüti¬
gen, beeidigenden Blick ? —*- Du" - - Er erhob seinen Arm.
Unwillkürlich zuckte sie zurück. War es dahin gekommen ? Aber
er führte die Roheit nicht aus . Noch war ihm ein Funke von
Besinnung geblieben .

„Du kannst abreisen, " knirschteer — „morgen, heute schon ;
— ich will Dich nicht mehr vor Augen sehen ! Ich miss nicht
länger bettogen, beschimpft, geschändet werden ! " - =- - Immer
fester preßte er ihr Handgelenk.

„Laß mich los, " stöhnte sie noch einmal, „mir ist sehr
schlecht ."

„Bleib mir vom Halse mit Deiner Komödie ! " Er schleuderte
ihre Hände zurück und rannte aus dem Zimmer .

Sie sank auf ejüen Lehnsessel zurück. -- -
Ignaz rannte hingus — wohin ? wußte er nicht. Er wollte

jetzt keinen Menschen sprechen, niemanden sehen . Pie wußten ja
nätürlich alle, alle , jpie schmachvoll er betrogen wurde ! — Er
lief Ms einsamen Pfaden stundenlang umher . Der Himmel hatte
sich umzogen . Ein heftiger Wind wehte Zchon seit dem frühen
Morgen ; jetzt wurde er arckanähnlich. Regenschauer prasselten
nieder — das war dem einsamen Wanderer recht, das that wohl.— Die Mittagsstunde war längst vorüber , als er in das Hoiel
zurückkehrte. Im Hausflur stand Annemarie.

„Wo haben Sie denn ihr Lunch eingenommen ? " fragte sie
lächelnd .

„Nirgends . Ich bin nicht wohl . " '

„ O weh ! — Und ich habe auswärts gespeist , im Hotel
Quisifana ! Denken Sie : ich wurde vom Unwetter überrascht,
als ich mit Sattler spazieren ging ; — da bin ich dort eingekehrt,
weil es näher war . "

Ein Lichtstrahl fiel in Ignaz Koszeks Seele .
„ Ach , übrigens," fuhr die Baronin fort , „ geben Sie , bitte,

Ihrer Frau mit bestem Dank den Sonnenschirm zurück ; —
Dorette, wo haben Sie ihn denn ?" Die Gerufene erschien . „ Ich
hatte den meinigen vergessen mit hinunterzunehmen , als Sattler
mich abholte. Da sah ich den Schirm Ihrer Frau Gemahlin
im Vestibül auf einem Stuhl liegen und war so unverschämt,
ihn mitzunehmen , um nicht noch einmal in mein Zimmer hinauf¬
steigen zu müssen. Bitten Sie in meinem Namen um Ent¬
schuldigung ! "

Und sie rauschte von dannen.
Jgnanz stand wie erstarrt . Also doch — unschuldig ? Und

ich — o mein Gott, was habe ich ihr alles gesagt ? Der Brief
— wäre er wirklich von Stettenborn gewesen ?

In diesem Moment kam Steüenborn vorbei . Ignaz be¬
grüßte ihn.

„Ich bin fleißig gewesen heute Vormittag, " erzählte der
Alexandriner. „ Einen ganzen Posten Briefe erledigt , trage sie
eben zur Post !"

Ignaz blickte nach der Aufschrift des obersten Briefes .
Wahrhaftig , dieselbe Hand. Erna hatte die Wahrheit gesagt.

Von Scham und Reihe ergriffen stürzte er auf das Zimmer .
Leer I — Und im ganzen Hotel ° hatte niemand seine Frau ge¬
sehen. Mn heißes, beklemmendes Angstgefühl stieg in Ignaz
Koszeks Seele auf. , Barmherziger Gott , was war ge¬
schehen? - -

(Fortsetzung folgt .)



Auf beide Punkte wollten aber die Agrarier ' nicht verzichten, da
nur durch das Färbe - und das Verkaufsverbot der eigentliche
Zweck : der Margarine den Wettbewerb mit der. Butter ganz zu
legen, erreicht werden konnte ; cK: dieser Absicht änderte selbst der
Nachweis, daß das Zurückdrängen der Margarine der Landwich
schast selbst zum Schaden gereichen muffe , nicht das Ge
chngste : die Agrarier ! bestanden fest auf ihrem Schein und nahmen
die Margarinevorlage nach den Beschlüssen der 2. Lesung an.
Damit hatten sie den Bogen überspannt, und da sie die Alternative
Alles oder Nichts ! gestellt hatten , so erhalten sie jetzt — Nichts !
Das ist übrigens kein Schaden ; denn die ebenso umfangreiche wie

gründliche Debatte , die in der Oeffentlichkeit über den Wettbewerb

zwischen Margarine und Butter geführt wurde , hat längst zu
Gunsten der Margarine entschieden, die nicht nur als Nahrungs -
mittel für die ärmeren Klassen , sondern auch durch die Verwertung
bedeutender Quantitäten von landwirtschaftlichen Nebenprodukten
erhebliche volkswirtschaftliche Bedeutung gewonnen hat.

Berlin , 2. Juli . In der Reichstagsersatzwahl in Halle hat
der Sozialdemokrat K u n e r t mit 15 668 Stimmen im 1 . Wahl¬
gange gesiegt. Dr . Alexander Meyer hat 7171 Stimmen , der frei¬
konservative Kandidat Oberbcrgrat Arndt 3632 Stimmen , der von
den Agrariern und Antisemiten aufgestellte sogenannteMittelftands -
kandidat Werkzeughändler Kühme 4354 Stimmen erhalten. Danach
haben sich insgesamt 30825 Wähler an der Wahl beteiligt , fast
1500 weniger als bei der Hauptwahl im Jahre 1893, wo Dr .
Meyer in der Stichwahl das Mandat behauptete . Damals wurden

für die Sozialdemokraten im 1 . Wahlgang 12991 Stimmen abge¬
geben ; sie haben also in diesen 3 Jahren einen Zuwachs von rund
2500 Stimmen zu verzeichnen. Die freisinnige Vereinigung erhielt
damals im 1 . Wahlgang 10 222 Stimmen ; sie hat rund 3100 da¬
von verloren. Die Reichspartei hatte 8735 Stimmen ; chr Verlust
beläuft sich auf 5100 Stimmen . Der Agrar -Antisemitismus, der
neu in die Wahlbewegnng eintrat, hat diesen Parteien 4354 An -c
Hänger abtrünnig gemacht . So stand der Geschlossenheit der So¬

zialdemokratie eine beispiellose Zerfahrenheit im bürgerlichen Lager
gegenüber ; dies macht den Ausgang der Wahl um so bedauerlicher
und erklärt ihn. Herr Kunert ist der 48. Sozialdemokrat im Reichs¬
tage.

Berlin , 2. Juli . In der heutigen Sitzung des Bundes
r a t e s wurde dem Entwurf eines Gesetzes, betr. die A b ä n d e r-
u n g der G e w e r b e o r d u n g , die Zustimmung erteilt und
dem Entwürfe eines Gesetzes ivegen Abänderung des Gesetzes, betr.
die Erwerbs - und Wirtschafts - Genossen¬
schaften , vom 1 . Mai 1889 in der vom Reichstag beschlossenen
Fassung zugestimnlt

Berlin , 2 Juli . Die „Nordd. Allg . Ztg ." schreibt : Im Hin¬
blick aus den Wechsel im Handelsministerium laufen in den Blättern
Nachrichten um, wonach ein, zivei oder mehr Mini st er amts¬
müde sind . Wir sind in der Lage , alle Gerüchte auch dem gegen¬
über für erfunden zu erklären , daß die Blätter sich darauf
bcrilfen , die Gereichte stammten aus gut unterrichteten Reichstags-
krciseii. — Weiter schreibt die „Nordd . Allg. Ztg . " : Wir brachten
ine letzten Morgenblatte eine Wolfffsche Depesche über die gestrige
Sitzung der römischen Kammer, der zufolge R u d i n i bei der
Erörterung der verschiedenen Tagesordnungen von der Absicht,
die Dreibunds - Abmach ungen zu verbessern ,
gesprochen haben soll. Wir müffen annehmen , daß eine fehlerhafte
Ucbernnttelung der Worte des italienischen Staatsmannes vorliegt,
denn von einer Absicht, den neuerdings verlängerten Dreibunds -
vcrtrag zu verändern, ist diesseits nichts bekannt.

Ausland .
England .

London , 2 . Juli . Unterhaus . Parlamentsuntersekretär des
Aeußeren , Curzon, erwähnte die von Oesterreich-Ungarn und Frank¬
reich beabsichtigten Maßregeln zur Förderung der Z u ck e r a u s-
f u h r und erklärte, die britische Regierung sei gegenwärtig nicht
geneigt , eine Initiative inbetreff der Abschaffung des
Z u ck e r p r ä m i e n - S y st e m s zu ergreifen .

Aus dem Großherzogtum
* Karlsruhe , 2 . Juli . Dem Vernehmen nach wurde zwischen

den Regierungen von Baden und Hessen ein Staatsvertrag
vereinbart , wonach das Kondominat über die Gemeinde K ü r n -
dach ausgehoben werden und das alleinige Besitzrecht
an Baden übergehen soll, wofür Hessen als Entschädigung einen
Wald erhalten würde. Der jetzt noch hessische Anteil soll seinerzeit
von Württemberg an Philipp den Großmütigen verpfändet worden
sein , nachdem dieser dem Herzog Ulrich Hilfe geleistet hatte. Durch
den Vertrag wird , ivie die „Köln . Ztg . " zutreffend bemerkt , ein
Rcchtszustand beseitigt werderr , für den in Deutschland heutzutage
wohl kaum ein Seitenstück gesunden werden kann. Die Häuser in
Kürirbach sind nämlich nicht etwa durch eine bestimmte Grenze in
hessische oder badische geschieden , sondern dieselben liegen bunt
durcheinander, da iricht die Lage des Platzes, sondern die Zahl und
Reihenfolge der Bauten für die Zugehörigkeit entfchicd. Die Uniform
des Gemeindedieners ist zur Zeit halb hessisch halb badisch , und
derlei Kuriosa giebt es in diesem sonderbaren Genieinwesen noch
eine ganze Anzahl. Bezüglich der Steuern waren die hessischen
Gemeinde -Insassen bisher recht gut daran , da sie nur eine geringe
Aversalsumme , etwa 180 M . , an den hessischen Staat ablieferten
und im übrigen von Staatssteuern befreit waren . Dagegen mußten
sie viele Zeit und Geld opfern , wenn sie sich in der geringsten An¬
gelegenheit an eine hessische Behörde wenden wollten.

* Karlsruhe , 3 . Juli . Der Bad . Hauptverein der
Gustav - Adolf - Stistung gedenkt sein 51 . Jahresfest Diens¬
tag und Mittwoch, den 14. und 15 . Juli in Neckarb isch ofs -
heim zu begehen. Tie Hauptversammlung , zu der alle Freunde
und Mitarbeiter des Vereins cingeladen sind , beginnt am 14 .,
nachmittags punkt 4 Uhr im Rathaussaale , 6'/- Uhr beginnt der
Abendgottesdienst . Am 15. beginnt der Festgottesdienst in der
Stadtkirche um '/- 10 Uhr . Herr Stadtpfarrer L . Schmitthenner
aus Freibnrg hat die Festpredigt übernommen. Diejenigen Festteil-
uchnier , imlche freie Wohnung wünschen und am Festessen (Gedeck
mit Wein M . 2.50) sich zu beteiligen gedenken , wollen sich unter
Angabe der Zeit ihrer Ankunft längstens bis 8 . Juli an Herrn
Stadtpfarrcr Gräbener wenden . (Hiernach ist die Notiz in
Nr . 153 I, es finde am 15 . und 16 . Juli das Landesmissionsfeft
in Reckarbischofsheim statt, als auf Verwechslung beruhend richtig
zu stellen. D . Red .)

* Mannheim , 3 . Juli . Der Prozeß der Speyerer Bier¬
brauereien gegen Direktor Edm. Hoffman » in Mannheim , in
welchem ursprünglich Termin auf den 22. Septeniber anberaumt
war , wird bereits vor den Gerichtsferien und zwar am 7 . Juli
vor der Civilkammer des Mannheimer Landgerichts zur Verhand¬
lung komme».

© Mannheim , 2 . Juli . Interessant für die Schützenkreise
sind zweifellos folgende Ziffern über den Konsum an Getränken
während des hier stattgesundenen Verbandsschießens . Getrunken
wurden 5800 Liter offener Wein , 13 600 Flaschen Schützenwein ,
1400 ganze und 1000 halbe
Markgräfler , 500 Flaschen

sla chen Wachenheimer , 960 Flaschen
elwein , 400 Flaschen Affenthaler,

150 Flaschen Deidesheimer und 164 Flaschen Rüdesheimer. Sekt
wurden im ganzen zirka 1600 Flaschen getrunken , darunter 400
Flaschen Matheus Müller , 224 Flaschen Burgeff, 212 Flaschen Adler-
sekt, 167 Flaschen Luginsland u. s. w. An Bier wurden etwas
über 400 Hektoliter verzapft

% Brette », 2 . Jul :. In letzter Zeit
'

ist in der Diöcefe
Breiten hinsichtlich der Besetzung der evang . Pfarreien ein ziem¬
licher Wechsel eingetreten . Pfarrer G u g e l

"
m e i e r von Zaisen-

hausen , welcher nach Dossenheim gewählt ist , wird durch Psarr
vermalter Kall ersetzt. In die hiesige obere Stadtpfarrei ist
Dekan Specht von ünteröwisheim eingetreten ; an dessen Stelle
kommt Vikar K ä .ß von Mühlbach als Marrverivalter . Wer der
Nachfolger des nach Eutingen versetzten Pfarrers Lüdemann
in Gölshaufen wird, ist noch nicht bekannt .

Sk Eppiuge « , 2. Juli . Unter den Klängen einer Trauermusi !
bewegte sich heute ein ungewöhnlich langer Leichenzug von Mit¬
gliedern der hiesigen freiwilligen Feuerwehr, des Kriegervereins,
des Veteranenvereins, mit schwarzumflorten Fahnen , des Gesang¬
vereins und vielen Privaten durch die Straßen der hiesigen Stadt .
Es galt dem verstorbenen Herrn Kaminfegermeister Valentin
Stellberger die letzte Ehre zu erweisen . Derselbe war seit 30
Jahren eifriges Mitglied der hiesigen freiwilligen Feuerwehr und
seit 18 Jahren Kommandant derselben . Vor 5 Jahren erhielt er
die von S . K. H . dem Großherzog gestiftete Auszeichnung . Von
Gemeinsinn erfüllt, widmete der tüchtige Mann stets und gerne der
Allgemeinheit seine Kräfte. Er war viele Jahre Turnlehrer an
der hiesigen höheren Bürgerschule, Vorstand des Gesangvereins
„Eintracht ", Mitglied der Feuerschau , sowie des Aufsichtsrats bei
der Vorschußkaffe und Inhaber vieler anderer Ehrenstellen .

4t Baden -Baden , 1 . Juli . Letzten Samstag und Sonntag
hielt hier der Süddeutsche Verband Roller ' scher Ste¬
nographen seinen 13 . Verbandstag ab . Von den Verhandlungen,
die Samstag Abend im „Ritter '" stattfanden, heben wir nur hervor,
was von allgemeinem Jnterrffe ist. Der Verband besteht aus 8
Vereinen mit 273 Mitgliedern , von denen im letzten Jahre 365
Schüler unterrichtet worden sind . Da das Roller'sche System zu
den 4 Systemen gehört , die laut Erlaß des Großh. Oberschulrats
zum fakultativen Unterricht au den Schulen zugelaffen sind , wurde
an 16 Anstalten des Landes (Gymnasien , Reatanstaltm , Lehrer¬
bildungsanstalten, Handelsschulen , höh . Mädchenschulen ) der Unter¬
richt erteilt und zwar an 310 Schüler, so daß im letzten Verbandsjahr im
ganzen 675 Schüler in Roller'scher Stenographie unterrichtet wur¬
den , und dies bei der thatsächlichen Einfachheit des Systems mit
bestem Erfolg. Das bewiesen auch die Wettschreiben ,
die Sonntag früh um 9 Uhr in der neuen Realschule
stattfanden. Es beteiligten sich an den verschiedenen Schreiben 45
Personen, von denen 20 Preise und 7 Belobungen erhielten. Wir
betonen gerne dabei , daß sich unter den Preisgekrönten der unteren
Schreiben (bis zu 60 Worten pro Minute ) Schüler von 11 —12
Jahren befanden und auch eine junge Dame, Frl . E . Heß , Schü¬
lerin der Handelsschule in Karlsruhe . Der Verband hatte die

Sreude, einen Vertreter des Stadtrates begrüßen zu dürfen, Herrn
tadtrat Bankier Meyer , der in einer Ansprache darauf hin-

wics, wie nützlich, ja fast nnentbehrlich heute die Stenographie für
junge Leute sei, namentlich aus dem Kanfmannständ, und der des¬
halb den jungen Leuten diese Kunst dringend an's Herz legte. —
An den Verbandstag schloß sich durch Bankett im „ Ritter " das
5 . Stiftungsfest des Badener Vereines, der unter der rührige» und
geschickten Leitung des Herrn B . Müller zu den bedeutendsten
des Verbandes gehört .

-X Lahr , 2 . Juli . Bei der in diesen : Blatte schon mehrfach
berührten Schulfragc scheint das Bedürfnis des hiesigen
Platzes immer noch nicht genügend gewürdigt zu werden . Denn
weder ein humanistisches noch ein Resormgymnasimu noch ein
Realgymnasium entspricht den hiesigen Verhältnissen, sondern eine
Realschule und zwar eine Oberreal sch ule . Es ist gar
nicht zu begreifen, wie eine Handels stadt von Lahrs Bedeutung
wegen eines winzigen Prozentsatzes von zur Hochschule abgehenden
Abiturienten für ein Gymnasium einen Zuschuß leistet , um den sie
eine den Interessen weitester Kreise entsprechende Oberrealschule
haben könnte . Gerade die Handelskammer sollte, wenn sic
sich der Schulfrage annehmen will, in diesem Sinne sich bei der
Regierung verwenden .

P Hornberg , 2. Juli . Mit Blitzesschnelle verbreitete sich
vorgestern Nachmittag unter den Hornberger» die Nachricht , daß
für heute der Besuch Ihrer Kgl . Hoheiten bcvorstche. Sogleich
waren Hunderte von Händen und auch gestern noch bis in die
Nacht hinein eifrig beschäftigt , die Häuser und Straßen zu
schmücken , um dem geliebten Fürstenpaar einen würdigen Empfang
zu bereiten . Heute Morgen trafen denn auch die hohen Herrschaf¬
ten schon mit dem ersten Kurszug um 6 '/< Uhr ein, empfangen
vom Oberamtmann von Triberg, dem hiesigen Gemeinderat, der
Schuljugend mit ihrer: Lehrern, den verschiedenen Vereinen, ver¬
schiedenen Gemeindevertretern aus der Umgegend , einer Anzahl
Schäppelemädchen aus dem Reichenbachthal und einer vielhunderl¬
köpfigen Menschenmenge . Leider ging bei der Ankunft des Zuges
heftiger Regen nieder , der viele Freude verdarb. Nach der Vor¬
stellung , die des Wetters wegen im Wartsaal stattfinden mußte,
besuchten Ihre Kgl . Hoheiten die protestantische Kirche, dann S .
K. H . der Großherzog verschiedene Fabriken und die neue kathol .
Kirche, I . K. H . die Großherzogin das neue Krankenhaus, das
Rettungshaus und die Industrieschule. Nach den Besichtigungen
fand im Rathaussaale ein von der Stadt veranstaltetes Frühstück
statt und gegen 12 '/, Uhr die Wegfahrt in einem Sonderzug bis
Haslach, von wo aus die hohen Herrschaften nach W a l d k i r ch
sich begaben . Es war vorher bestunmt , daß die Fahrt dahin von
Hornberg über die Nothalde gehen sollte, was jedoch des schlechten
Wetters ivegen, das sich übrigens gegen Mittag bedeutend besserte,
umgeändert wurde, und leider unsere Gutacher Nachbarn um die
Freude brachte, unser geliebtes Fürstenpaar aus ihrem Gebiete be¬
grüßen zu können . Möge das hohe Paar von dem hiesigen Be¬
suche ebenso befriedigt sein , wie er den Hornbergern unvergeßlich
sein wird.

* Aus Baden , 1 . Juli . T a u b e r b i sch o f s h e i m. Der
Gauverbandstag für die Mitglieder der Militärvereine des Tauber¬
gaues findet am 12. Jul : d . I . in Lauda statt. Hiermit wird eine
Generalprobe sämtlicher Männerhilfs -Vereine innerhalb des ge¬
nannten Gaues verbunden. — Krautheim . Au: Freitag trat
die Jagst aus und nahm, was bisher von den Wiesen gemäht
war , zum größten Teil mit, das noch nicht gemähte Gras machte
sie unbrauchbar. Ungeheure Mengen Heu trieben während des gan¬
zen Tages die Jagst abwärts , ebenso Balken, auch ein Badehaus ; der
Schaden ist ein beträchtlicher . D:e zu enormen Preisen bei der
Versteigerung feiten*! der Domänenverwaltung erworbenen Wiesen¬
lose sind nun zum größten Teil wertlos geworden . — Ahausen .
Landwitt Landold stürzte so unglücklich von seinen: Gefährt herab,
daß er seinen Verletzungen erlag. — Meersburg . Das vor
einigen Wochen in den See gefallene und von Herrn Reallehrer
Mott gerettete Kind wurde letzten Samstag in der Nähe der Fabrik
von einem mit Steinkohlen beladenen Wagen übettahrrn und nebst
mehreren Quetschungen am Kopfe lebensgefährlich verletzt . —
Waldshut . Das altertümlicheSchloß Röteln bei Hohenthengen
im Kreise Waldshut hat Herr Dr . Petermann , welcher viele Jahre
hindurch ein Sanatottum für Lungenleidende in dem bekannten
Kurorte Meran in Südttrol leitete, erworben , um hier ein Sana¬
torium einzurichten .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 3. Juli .

— Kvflwrjcht. II . KK. HH. der Großherzog und die
Großherzogin sind gestern früh 4 Uhr 5 Min . von Schloß
Baden abgereist . S . K. H . der Großherzog hatte vorgestern Abend
noch den Minister v. Brauer zum Bottrag empfangen. Gestern
Vormittag find auch die Obersthofmeistettn Frau v. Holzing, der
Oberftstallmeister v. Holzing, der Oberhosmarschall Graf Andlaw,
der Flügeladlutant Oberst Frbr . v. Schönau und der Legations¬
ekretär Dr . Seyb aus Baden -Baden abgereist .
~ - — Grstztz . $ m«r*ro «:UriKm siir Musik Am Mittwoch, den
1 . Juli und Donnerstag, den 2. Juli fanden 2 weitere Prüfungs¬

vorspiele der Vorbereitungsklaffen mit reichem Programm statt '
Das Schlußvorspiel findet am Samstag , dm 4. Juli , nachmittags
5 Uhr, irn großen Museumssaale statt.

© Dt» 3 . Kompagnie »er ftorfn». Feuerwehr hielt am Mitt¬
woch Abend eine Uebung ab ; nach derselben vereinigten sich die
Mitglieder derselben in der Brauerei Aug . Fels . Auf eine Anfrage
an den Hargitmann und derzeitigen Stellvertreter des erkrankten
KommandantenKautt , Herrn H o l l e n w e g e r , wie sich das Korps
zu dem Artikel in Nr . 149 II . Blatt de § „Bad . Landes¬
boten " stelle , erklätte Herr Hollmweger folgendes : „Die Frage
der Anstellung eines Instruktors ist eine definitiv abgethane Sache,
von der niemand mehr redet. Was die Hereinziehung des Herrn
Oberbürgermeisters Schnetzler anlangt , führt Redner weiter aus,
so ist es unrichtig, wenn immer behauptet wird , er habe die
Initiative zur Anstellung eines Jnstrrcktors gegeben ; die Anregung
ging einzig und allein von der Feuerwehr , d. h. von 2 Herrn
derselben aus . Man war in maßgebenden Kreffm der Ansicht, daß die
Adjutantenstelle(Schriftführer), welchevielArbeitmitsichbttnge, bezahlt
werdensollte . Veranlaflung, die Anstellung eines Instruktors und Ad¬
jutanten zu euPsehlen, war für die beiden Herrn das Anerbitten eines
Mannes , welcher ein Gesuch um Anstellung als Instruktor bei
der Feuerwehr nicht nur hierher , sondern auch an andere Städte
gerichtet hat . Man glaubte diese beiden Posten mit einander ver¬
binden zu sollen. Daß die Angelegenheit bei der Mannschaft auf
solchen Widerstand gestoßen, war eben, wie schon so manches andere,
nicht vorai^ zusehen. Er erkläre nochmals ganz bestimmt, daß die
Frage der Anstellung eines Instruktors für die hiesige Feuerwehr
abgethan sei . Daß Herr Oberbürgermeister Schnetzler nicht die
Triebfeder gewesen, gehe schon daraus hervor, daß derselbe in der
ersten Besprechung der Hauptleute, in welcher obige beide Herrn
ihre Idee darlegtcn, nicht zugegen gewesen und daß der Herr Ober¬
bürgermeister in der zweiten Versammlung des Verwattungsrates
nur auf specielle Einladung erschien. Sein Erscheinen war übrigens
ganz berechtigt, wenn mit der Anstellung eines Instruktors und
bezahlten Adjutanten eine Gehaltssorderung verbunden sein sollte.
Der Herr Oberbürgermeister hat lediglich im Jntereffe des
Korps die Anstellung und Kostenübernahme durch die Stadt
befürwortet. " Die Ausführungen des Herrn Hollenwegcr wurden mit
Beifall ausgenommen und man war allgemein der Ansicht, daß mit
dieser öffentlichen Erklärung , welche um so höher angeschlagen wer¬
den darf , da sie nicht von einem Hauptmann allein, sondern vom
derzeitigen stellvertretenden Kommandanten ausgegangen, die Frage
des Instruktors endlich ihren Abschluß finden sollte . Was die Wahl
des stellvertretenden Kommandanten anbclangt, so kommen die ein¬
zelnen Umstände in Bettacht, welche ganz interner Nattrr sind und
bei der Wiederherstellung der Gesundheit des Kommandanten Kautt
zur Zufttedenheit des Korps ihre Erledigung finden werden . Ter
weitere Punkt , über welchen gesprochen wurde, betraf den 16 . bad.
Feuerwehttag , welcher in den nächsten Tagen in Pforzheim statt¬
findet.

A Jubiläumsfeier . Zur Erinnerung an die am 1 . Jul : 1871
erfolgte Ernennung des Herrn Professors F . S . Meyer zum Lehrer
an der kurz zuvor errichteten Großh . Kunstgewerbeschule ver¬
anstaltete diese gestern eine einfache und würdige Feier Um 11 Uhr
vormittags begaben sich der Direktor und sämtliche Zehrer der Anstalt ,
sowie eine Abordnung der Schüler und der Bedienstete» der Anstalt in
die Wohnung des Genannten . Im Namen der Lehrer beglückwünschte
Herr Direktor G ö tz den Jubllar . Er wies mit marinen Worten auf
besten echt kollegiale Gesinnung und seine segensreiche Wirksamkeit iväh-
rend des verflossenen Vierteljahrhurrderts hin und gab dem Wunsche und
der Hoffnung Ausdruck, daß es ihm vergönnt sein möge , noch recht lauge
in gleich rüstiger Kraft mitzuarbeiten zum Wohle der Schüler . Als
Zeichen einmütiger Wertschätzung übergab er dem Gefeierten ein von

,. Hesse gemalles , von den Lehrern gestiftetes Landschaftsbild ,
das malerisch am Bodensee gelegene Städtchen Meersburg
darstellend , wo Herr Professor Meyer seit Jahren mit seiner
Familie während der Sommerfetten zu verweilen pflegt . Durch eine
Abordnung der Kunstgewerbeschüler wurde ihn: hierauf eine von sämt¬
lichen anwesenden Zöglingen unterzeichnet« Adresse überreicht, in welcher
diese ihrem verehtten Lehrer und zugleich dem geschätzten- Dichter der

Kunstgewerblerlieder für die jeweiligen Schlußkommerse herzliche« Dank
darbringen . Weiter gedachte Herr Direktor Götz in seiner Eigenschaft
als Vorstand des badischen Kunstgeioerbevereius auch der ersprießlichen
Thätigkeit des Sekretärs dieses Vereins , welches Amt Herr Professor
Meyer seit der Gründung mü Hingabe verwaltete , und der zweite Vor¬
land , Herr Hof -LichtdruckereibesitzerSchober , übergab ihm einen vom
Verein gestifteten prächtigen Lorbeerkranz. Sichtlich gerührt dankte der
Gefeierte für die anerkennenden Wotte wie für die dargebrachten Gaben .
Gern werde er, so lauge es ihm vergönnt sei, an der ihm liefert Anstatt
wirken ; mit den Lehrer» , wie mit den Schülern hoffe er wie bisher so
auch künftig in : besten Einvernehmen zu leben . Wir sind überzeugt , daß
auch in werteren Kreisen die Nachricht von dieser Ehrung des Herrn
Professor Mayer erfteuen wird , der außer seiner praktischen Thätigkeit
an der Kunstgewerbeschule und für das Kunstgewerbe , als Berfaffer zahl¬
reicher Werke sich einen Namen gemacht hat und sonst wegen seines
geraden und zuvorkommenden Wesens und seiner unvergleichlich heiteren
Gemütsstimmung in allen Kreisen, in denen er verkehrt, eine beliebte

Persönlichkeit ist .
_L Gekchäftsjubiläum . Wie uns nachträglich noch bekanni wird,

eierte am verflossenen Sonntag und Montag die Firma P . Bang
hier ihr 28jähttges Geschäftsjubiläum in stiller, aber sehr gelungener
Weise . Sonntag Nachmittag gab Herr Bang , der vorher von einer

Abordnung mit einem sehr schönen Geschenk überrascht wurde , seinen,

Geschäftspersonal ein Est-n , während welchem der Buchhalter der Firma
in paffenden Worten des Jubilars gedachte . Nachdem noch jeder Mit¬
arbeiter von Herrn Bang durch eineGratifikation belohnt worden war , endete
die Festlichkert zu später Stunde . Montags machte das ganze Personal
einen Ausflug , bei dem es wieder recht vergnügte und heitere Stun¬
den gab .

--- Konzert . Das österreichisch - ungarische Damen - und

Herren - Orchester Rakoczi grebt am nächsten Montag und

Dienstag je abends 8 Uhr im Garten (bei ungünstiger Witterung im
Saale ) des Kolosseums ein Kokett . Üeber die konzertgebendeGesellschaft
und ihre Leistungen schreibt man aus Düsseldorf : „Die Konzerte der

Gesellschaft Rakoczi waren hier sehr gut besucht und die Aufnahme der

ansprechend zusammengestellten Programme seitens des Publikunts eine

recht günstige . Wir hörten u . a . den Hoch- und Deutschmeistennarsch
von Erll , eine Köler -BÄa 'sche Lustspielouvertüre , einen Csardas von

Metty . den Sullivan 'schen Diikadowalzer , ungarische Nationalmelodic » ;

auch Solo - m:d Chorgesänge , und wir müssen gestehen, alles übte eine

Wirkung aus . wie man sie von sogenannten Nationalkapellen nicht immer

gewöhnt ist. Das Auge feffelten dabei bunte Trachten , sowie verschie¬
dene National - und Charaktertänze . Die wertvollsten Nummern des

Programms bildeten ein Solo auf der Tischvioline und der Serpentin -

tanz . Jenes war eine in der Thal künstlerisch vollendete Leistung,
während dieser das Auge durch Farbenpracht und Eteganz seffelte ."

Wir zweifeln nicht, daß d:e Kapelle hier ebensowohl auf eine freundliche

AufnLbme wie auf zahlreichen Besuch rechnen darf .
* R »»»e» Mein wollen die sozialdemokratischen Agitatoren in

einer weiteren öffentlichen Volksversammlung, welche an: nächsten
Sonntag in den „Rcichshaüen" stattfinden soll, einschenken. So
wenigstens erklären sie in einem Inserat . Sie seien der hohen
Kosten wegen nicht im stände , wie die Brauereibesitzer , durch die

Zeitungen zu antwotten . (Thut 's denn der „Votksfreund" oder
die „Volksstimme " nicht umsonst ?) Wir können nur wünschen, daß
der Wein, der kommenden Sonntag verzapft werden soll, reiner

ist, als der bisher von den Agttatoren geschenkte .
' Meder de« Streik bei der Firma Schmieder « . Mayer

erfähtt der „Bad . Landesbote" folgende Einzelheiten :
An einer Besprechung der Arbeiter , die am Montag Abend statt-

and , wurde beschlossen, bei Herrn Schmieder um Enveiterung der Mit¬

tagspause von 1 auf V/i Stunden vorstellig zu werden , zumal «ine der¬

artige Einrichtung bei allen ähnlichen Etablissements berttts Angeführt

ist. Zugleich wurde eine Kommission gewählt , die Herrn Schmieder den

Wunsch der Arbetter vortragen sollte . Herr Schmieder mochte von dem

Verlaus der Versammlung gehört haben : denn, bevor die Kommission
in Thätigkeit tteten konnte, eröffnet« er dem Vorsitzenden der Versarnm-

lung , daß in seiner Fabrik keine Veränderung eintreten werde ;
alle Verhandlungen seien zwecklos ; er werde teine Neuerung ein-

Ahren, eher schließe er die Fabrik . Wem dieS nicht gefalle ,
)er möge sich fcheeren, wohin er wolle . Darauf legten 147 Mann die



Arbeit nieder . Von diesen sind 83 verheiratet , sie haben insgesamt
248 Kinder ; 64 Streikende find ledig. Sämlliche Ausständige gehören
der Organisation an . Die Streikenden haben kein Mittel unversucht ge¬
lassen . eine gplliche Verständigung hrrbeizusühren : sie haben sich u . a . an
den Vorstand der Fabrikinspektion , Oberregierungsrat Wörisho f fer ,
gewandt und ihn Ersucht, eine Beilegung des Streiks bei Herrn Schmie¬
oer vermittln zu wollen . Herr Wörishoffer hat diese Bitte erfüllt ; doch
waren seine Bemühungen ftuchtlos , da auch jetzt Herr Schmieder jede
Verhandlungen ablehnt . Auch das Bezirksamt soll versuchen , eine Einig¬
ung zwischen den Parteien anzubahnen ."

Nach dem Grundsatz „ audiatur et altera pars * wollen wir zu¬
nächst mit unserem Urteil zurückhalten , bis Herr Schmieder sich
über die Angelegenheit geäußert hat . Allerdings scheint Herr

Schmieder hiezu keine besondere Lust zu fühlen , da er uns auf eine

Anfrage jede Auskunft verweigerte .
□ Kleine Chronik . Ein Gärtnergehilfe , welcher dieser Tage für

einen Handelsmann m der HsrreuLrsLe verschiedene Kommissionen
besorgte und m 2 Betragen zusammen 14 M . einnahm , hat dieselben
unterschlagen mw tu seinem ncurzen verwendet . — Ein Taglöhner aus
der Markgrafen st raße , welcher am 27 . d- Mts - in einer Wirt¬

schaft in der F a s a n e n st r a ß e kein Bier mehr erhielt , suchte durch
Schimpfen und Schreien sich zu rächen und wird , da er der Aufforderung ,
fortzugehen , nicht folgte , wegen Hausfriedensbruchs verfolgt . — Einer
Kellnerin in der Rüppurrerstraße wurde in der Zeit vom 7 . bis
23 . d . Mts . aus gemeinschaftlichem Schlafzimmer ein Unterrock und eine

Brache von unbekannter Hand entwendet . — Ani 30 . v . Mts . wurde an
3 jungen Bäumen in den Anlagen vor dem Durlacherthor je
ein Stück Rinde abgeschält , ohne daß es gelang , den Thäter zu er-
niitteln . — Aus einer Küche in der K r e u z st r a ß e wurden gestern
Nachinittag einem Dienstmädchen 80 M . . welche es auf den Küchenschrank
gelegt hatte , entivendet . Als des Diebstahls verdächtig , wurde eine schon
vielfach bestrafte Dienstmagd aus L o h f e l d in Haft genomnien .

Stimmen ans dem Publikum .
JL Karlsruhe , 2 . Juli . Mit aufrichtiger Anerkennung hat

Einsender dieses den Artikel Ihres geschätzten Blattes gelesen ,
worin Sie gegen Riese nbazare und Schleuderge -

schäfte Stellung nehmen , die dem Publiknnl vermittelst einer
blendenden Reklame Waren aufhängen , denen die Bezeichnung
„ billig utld schlecht" gebührt . Einsender sieht von der Bezugnahme
ans bestimmte Firmen gänzlich ab , es ist aber klar , daß es den
reellen Geschäftsmann mit Unmut erfüllen muß , wenn er wahr -
niinnit , wie die Erträgnisse bei ihm ztirückgehen , während das Pu -
blikinn den Schwindelverkäufen dermaßen zuläuft , daß zeitweise die
Läden geschlossen werden müssen , weil das Gedränge zu groß wird !
Es ist eben nicht jedermanns Sache , den reklamehaften Wettbewerb
mit gleichen Waffen zu erwidern , aber in diesem Kampfe zieht der

solide und ehrliche Mann den kürzer » . Einsender dieses
hat den iveiblichen Teil seiner Familie durch Versuche überzeugt ,
daß die anscheinend so billigen Waren in Wirklichkeit teurer
sind , als sie in hiesigen reellen Geschäften verkauft werden , wenn
man nämlich Geivicht , Maß und Qualität berücksichtigt . Die Folge
war , daß niemand aus meinem Hause mehr Lust hat , in solchen
Geschäften einzukanscu und daß man nur noch in vertrauenswür - ,
dige Läden geht . Es iväre sehr zu wünschen , daß die Ueberzeugung
von der wirtschaftlichen und sozialen Schäd¬
lichkeit dieser Rcklamegeschäfte sich in den weitesten Kreisen
befestige , denn in dem einen Punkte kann ich Ihrem Artikel nicht
znstiiiimen , daß es hauptsächlich die besseren Kreise seien , welche die

Kundschaft derselben bilden . Die meisten Kunden gehören , wie man
siel ) leicht durch bcu Augenschein überzeugt , den Kreisen der Ar¬
beit e r imd der Landbevölkerung an , die in blindem
Vertrauen auf die Leimrute gehen . Hier sollte der Hebel zur Bes¬
serung angesetzt werden , indem man solche Artikel , wie den Ihri¬
gen , in Arbeiter - und ländlichen Kreisen verbreitet . Namentlich
sollte man einzelne Fälle namhaft machen , in denen die gekaufte
Ware den Angaben über Quantität und Qualität nicht
entsprochen hat , denn bei jenen Lesern gilt der Grrmdsatz : „ Zahlen
beweisen \ " '

Verschiedenes .
— Personalien . Der Kaiser traf Mittwoch Nach¬

mittag 6 Uhr vor Christiansand ein und setzte am Donnerstag die Reise
nach Hardanger - Fjord fort . — Vizekönig Li Hung Tschang
ist Donnerstag Vormittag in Köln eingetroffen und wurde auf dem

Bahnhofe vom Oberbürgermeister Becker , den Vorsitzenden der

Handelskammer und des Vereins der Industriellen des Regierungs¬
bezirks Köln ic . empfangen . Der Vizekönig begab sich mit Gefolge
nach dem Douchotel . Die Häuser der Umgebung des Bahnhofes
trugen Flaggenschmuck . Be , dem Festmahl zu Ehren Li Hung
Tschang

's toastete Kommerzienrat Michels aus den Vizekynig , der

durch Zolldirektor Detring antwortete und für den glänzenden
Empfang danken ließ . Man solle aber an den Besuch nicht über¬
triebene Hoffnungen knüpfen . Der Zweck desselben sei , die guten

Beziehungen zwischen Deutschland und China auszubauen , von

deutschem Handel und der deutschen Industrie das Beste abzusehen ,
um zu versuchen , es im Heiniatlande zu verwenden . Redner schloß
mit einem Hoch auf Köln .

< Die über die Explosion des Zeughauses III bei

Metz eingcleitete Untersuchung soll ergeben haben , daß ein Funke
ans der Lokomotive eines vorüberfahrenden Eisenbahnzuges
das Asphaltdach desselben entzündet habe . Die Frar , des in dem

Gebäude wohnenden Zeugfeldwebels will dies gesehen haben . Der

zuerst entzündete Schuppen lag etwa 200 m (Luftlinie ) von dem

Eisenbahndamm enffernt . Der angcrichtete militärfiskalische Schaden
wird , wie schon gemeldet , auf l 1/ 2— 2 Mill . Mark geschätzt ; der

an den umliegenden privaten Gebäuden angerichtete Schaden ist
ebenfalls sehr erheblich . Verbrannt sind u . a . ein ganzer Belager¬

ungstrain , sehr viel Schanzzeug , Material zu einer Feldeisenbahn ,
zahlreiche Vermessuugs - und Telegraphenapparate , Taue u . s. w . ,
außerdem Schießbau,nwollkörper 6 . 83 und Zündladungen 6 . 88

in großen Mengen . Pulver oder Dynamit , wie man vielfach glaubt ,

ist nicht vorhanden gewesen . Bis jetzt sind an Toten nur 5 fest¬

gestellt , doch werden noch verschiedene Personen vermißt , die unter

den Trümmern begraben sein sollen. Die Zahl der Verwundeten
beträgt, soweit sie in öffentliche ärztliche Behandlung gelangt sind,
108, davon etwa 30 mit schweren Verletzungen.

* Kleine Mitteilungen . Berlin . Die Akademie der Wissen -
schasten hielt am 2 . eine Festsitzung ab anläßlich des 280jährigen Ge¬
burtstages ihres Stifters Leibmtz. Profeffor Schmoll « hielt die Fest¬
rede über Sybel und Trestschke. — Berlin . Inder Nacht von Dienstag
zum Mittwoch hat sich die 31 Jahre alte Malerin Jenny v. Bretzow ,
wegen Schulden erschossen. — München . Im Walde zwffchen Groß -
heffeloh « und Pullach fand zwischen dem Kaufmann und Reserveoffizier
Max Jrlbeck von München und dem Studenten N . Rosenblum aus
Hamburg ein Pistolenduell statt . Der Student wurde tödlich getroffen .
— Falkenau (Böhmen ). Fabrikbesitzer Joseph Schmieger wurde in
seinem Bette ermordet aufgefunden . Man vermutet einen Racheatt des
Nachtwächters Kreidl , der des Nachts von Schmieger zurechtgewiesen
worden war . Kreidl ist verschwunden . — H,a i r o. Die Cholera ist
auch in Wadi Haifa , jedoch nicht bedrohlich , aufgetteten . Unter den
Truppen ist kein Fall vorgekommen .

Sport .
D .Sp . Berlin , 1 . Juli . Den großen Preis von Berlin

im Wette von 1000 M . gewann heute im Radwettfahren der Grazer
Büchner mit einer Länge gegen Hermann - Berlin und Breit¬
ling - Mannheim . Zett 7 Mm . 19 Sek . für 6000 m . Breitling
wurde wegen Behinderung Heimanns auf der Zielselle dfftanciert . Alex
Verheyen hatte abgestoppt . Den Kaiserpreis gewann H e r t y - Kl . Stein¬
heim gegen Arend - Hannover und F . V erhey en - Frankfurt . Das
Zweier -Hauptfahren fiel an das famose Grazer Paar Huet - Büchner ,
welche die Brüder Mündner und Underborg spielend schlugen .

Bäder -Nachrichten .
A Auf dem Kelddekg ist außer mll St . Blasien von der Kaiserl -

Oberpostdirektion noch eine weitere telephonische Verbindung
mit Titisee , Hin terzarte n , Lenzrirch , Saig , Breitnau ,
Altglashütten , Falkau und Bärenthal in Betrieb gesetzt
worden , deren Benützung dem Publikum jederzeit offen steht .

Handel und Berühr .
" Mannheim , 2 . Juli . (Produttenbörfe .) Weizen für Juli

14.50 , für Nov . 14.25, Roggen für Juli 11 .75, Nov . 11 .90 , Hafer für
Juli 12 .60 , Nov . 12.25 , Mais für Juli 8.60 , Nov . 8 .90 . Tendenz :
Ruhig . Weizen und Roggen trotz niedttgerem Amerika zufolge unbestän¬
diger Wüterung gut behauptet . Hafer vernachlässigt . Mais ruhiger .

" Mannheim , 2. Juli . ( Mannh . Börse .) Produkten - Markt .
Weizen , pfälz . neu . 17 .- .— , norddeutscher 16 .- 16 .25, russ . Azima
15 .25 —16 .—, Theodosia 15 .75— 16.—, Saxonska 15.- 15.50 , Girka
14 .75 — 15 .25, Taganrog 14 .50— 15 .50 , rumänischer 15.25—15 .75, amerik .
Winter 16 .50- , Walla Walla 15.75- 16 .— , Milwaukee 15 .50 - .— ,
Califormer 16.25- .— , La Plata 15 .15— 15.25, Kernen 17.- .— ,
Roggen , pfälz . 13.- . russischer 12 .25- .—, rum Ln. —.- ,
Gerste , hierländ . — .- .—, Pfälzer —.- , ungar . — .- .— ,
ruff . Brau — .- .—, Futtergerste 11 .- .— , rum . Brau — .- .—,
Hafer , bad . 13.75- , ruff . 13.- 14.—, norddeutscher —.- .—,
rumänischer —.- , Mais , amerikan . Mixed 9 .25- .—, Donau
- .- , La Plata 9. 0 .- , Kohlreps , deutsch . 23 .- . Mol¬
dau — .- , Wicken —.- , Kleesamen , deutsch . I . —.- .— ,
amerik . —.- , Luzerne — .- . Provenc . —.- .— , Espar¬
sette —.— .—, Leinöl mit Faß 46 .- .— , Rüböl mit Faß
53.50 .— , Petroleum , Faß ft . mit 20 Proz . Tara 20 .90 , Roh¬
sprit , versteuert 103 .— .—, 90er do. 21 .75— , Weizenmehl Nr . 00 26 .— ,
Nr . 0 26 .— , Nr . 1 24.—, Nr . 2 23.—. Nr . 3 22 .—. Nr . 4 19.—. Roggen -
mehl Nr . 0 22 .50 , Nr . 1 19.50 . Getreide unverändert ruhig .

" Mannheim , 2. IM . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse
waren Mannheimer Versicherungs -Aktien ä 600 , (kontinentale Versieh
Aktien ä 440 Proz . im Verkehr . Sonst notieren : Pfalz . Hypothekenbank -
Aktien 164 '/» G ., Westeregeln Alkali -Aktten 163 '/, Proz . (ff- 1 Proz .) ,
Hofmann u . Schoetensack 48 Bf . (— V* Proz .), Aktiengesellschaft für
chemische Industrie 126 Bf -, Eichbaum -Brauerei 170 Bf .

* Frankfurt a . M ., 2 . Juli . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 297 "/« b. Diskonto -Komm . 207.60 , 65 b . Handelsgesellschaft
150 .90 b . Dresdener Bank 158.90 b . Wiener Bankverein 228 '/« b .
Banque ottomane 112 .50 ex . b . Staatsbahn 303// « , "/ « b . Lombarden
90"/« b . Henri 88 b . Mittelmeer 96.30 b . Merioional 125.10 b.
Mainzer 118 .80 b . Gotthard 169.90 b . Central 140 .80 b . Nordost
138 .90 b. Union 91 .80 v . Jura -Sttnplon St . 108 .20 b . Bochumer
161 .50 b . Courl 135 .70 b . Dottmunder 45 .90 b . Harpener 156 .30 b .
Laurahütte 153 .20 b. La Veloce 105 .70 b . Wiener Electr . 135 ex. b .
Lloyd 116 b . Hüttenheim 101.40 b . Helding 86 b . Schuckert 237 .10 b .
Aschersleben 143 .50 b . Italiener 88 .85 b., garant . do . 54 b. Portug .
Tabak 95.45 b . Ungar . Eisern . Thor 91 b . Mexikaner 85 .20 b ., 3proz .
do . 26 .50 b . Türken - Lose 33 .05 b . Ungar . Lose 271 b . 1858er Lose
341 , 342 b ., 1860er do . 130, 40 b. Kurse von 6 Uhr 30 Min . Schuckert
237 .60 . Veloce 105 .50 . 1860er Lose 130.40 .

Frankfurt , 2 . Juli . (Börsenbericht .) Während die politischen
Meldungen teilweise ungünstig lauteten , in welcher Beziehung aus das
Auftreten von Banden in Macedonien und auf eine Niederlage der

türkischen Expedition gegen die Drusen hingewiesen wurde , war die

Tendenz heute ausgesprochen fest. Das Geschäft gestaltete sich etwas
belebter als gestern . Italiener wurden auf Auslassungen Rudinis , die
von der Spekulation sehr günstig interprettett wurden , ca . 8/ »% über

gestern bezahlt , italienische Bahnen und Veloce -Aktien waren ebenfalls
besser . Bankaktien lagen füll , nur Oesterr . Kredllattien und Oesterr . Eisen¬
bahnaktien , von letzteren besonders Staatsbahn , waren auf die heute
noch stärker betonten guten Ernte -Erwattungen beträchtlich über gestern .
Der Montanmarkt blieb sehr still, Kurse ungefähr auf dem ermäßigten
Niveau der letzten Abendbörse . Fonds auf eine größere Erleichterung
des Geldmarttes fester . Pttvatdiskonto 2*/s 0/o. (Frkf . I .)

" Berlin . 2 . Juli . Weizen für Juli 143 .— , für Sept . 140.50 ,
Roggen für Juli 111.—, für Sept . 113 .— . — Rüböl Heer 46 .40 . für Juli
46 .30 , für Ott . 46 .30. — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 34 .70 , für
Juli 98.60 , für Dtt . 38 .70. — Hafer für Juki 118 .50, für Sept . 115 .25 .
— Petroleum hier 21 .— . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.20, Nr . 00 hier
18.50 . — Roggenmehl für Juli 15 .10, für Sept . 15 .30 . Trübe .

" Magdeburg , 2 . Juli . Zuckerbericht . Kvrnzucker exkl. von
92 Proz . —.- .—, neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 10 .55—
— .—, neue —.—, Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7 .70—8.35 . Stetig .
Brotraffinade 1. —.- , Brotraffin . 2 . — , Wem . Raffin . mll Faß
24 .37—25 .50, Gem . Melis 1 . mll Faß 24 .25- .— . Stetig . — Ro ^ ucker 1 .
Pr . Transits f . a . B . Hamburg für Juli 10 .02 '/- G -, 10 .05 — Br . , für
Aua . 10.25 — G - , 10.27 '/ - Br ., für Sept . 10 .37 '/« G ., 10 .40 — Br . , für
Okt .-Dez. 10.50— G ., 10.57 '/« Br ., für Jan .-März 10 .77 '/, G ., 10 .82 ' /, Br .
Stetig .

* Hamburg , 2. Juli. Kaffee good average Cantos ffe Sept
59 ‘/ < Pf ., für Dezbr . 56 '/ . Pf .

* Paris , 2. IM , Rüböl per Juli 53£ 5, per Aaanst 03 5̂0, per
Sept .-Decbr . 53.25, per Januar -April 54 .— . Träge Spiritus per In «
30 . 75. per Jam -April 31 .25 . Still . Zucker , weißer . Nr . 3, per 100 KiloK .
per Juli 28 .80, per Jam -Aprll 31.—. Fest . Mehl , 8 Marques . V&C
Juli 39.80, per August 40 .—, per Sept >Dez. 40 .25, per Nov .-FAr . 40 .25 .
Still . Weizen per Juli 19.40 , per August 19 .—. per Sept -Dez . 18 .50 .
per Nov .-Febr . 18 .50 . Still . Roggen per IM 10 .60, per August 10 .6 (1
per Sept .-Dez . 10 .60, per Nov ^Febr . 10.75 . Still . Talg 45 . — . Wetter :
Regen .

* London , 2 . IM . (Metallbörse .) Kupfer Chlli -Bars cash 49 "/«,
ditto 3 Monate 49 '/, . Zinn Sttalls cash 61 °/ >«, ditto 3 Mo ■ 6l 7/8<
— Blei spanisch 11—, ditto englffch 11 '/ «. Zink ordinäre , in , . 18 '/ »,
ditto Spezial brands 18'/«.

" London , 2 . Juli . Silber 31 ' /»«.
* Glasgow , 2 . Juli . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 2— d.
* New - Aork , 2. Juli . Weizen : Juli 61 ' / «, Aug . - , Sept .

82' / « , Oktbr . - , Novbr . - , Dezbr . 64 ' / », Januar - . McnS :
Juli 33'/ « , Aug . - , Sept . 33 '/ « . Oktober 34 */» , Dezember 34/A ,
Januar - . Weizen anziehend auf ungünstiges Wetter und Deckung »
der Platzspekulanten .

* Chicago , 2. Juli . Wetzen : IM 55 '/«, Sept . 56°/», Dezbr . 58"/ ».
Mais : Juli 26°/ », Sept . 27' /», Dezbr . - .

Drahtberichte.
Rom , 3 . Juli . Deputiertenkammer . Auf eine An¬

frage Jmbrianis gab Unterstaatssekretär des Aeußeren , Bonin ,
die Erklärung ab über die seit Beginn der kretenfischen Unruhen
in vollem Einvernehmen aller Mächte begonnene Aktion , welche
durchaus geeignet sei, Beruhigung zu erzielen . Jmbriani er¬
widerte, die Aktion sei unzulänglich und griff Oesterreich-Ungarn
an . Jmbriani erhielt einen Ordnungsruf . Es folgte ein lebhafter
Zwischenfall zwischen Jmbriani und dem Präsidenten . Jmbriani
gab zu, daß er den Ordnungsruf mißverstanden habe.

Madrid , 2 . Juli . Der Senat setzte die Besprechung
der Boffchasten fort . Romero Jros griff in längerer Rede das
Verhalten der Vereinigten Staaten gegenüber Spanien ,
und die schwache Haltung der spanischen Regierung an . — In
der Kammer bekämpfte Quintana lebhaft den Abschluß eines
Reciprocitäts -Handelsvertrages mit Deutschland .

Athen , 3 . Juli . Die türkischen Truppen ergriffen wieder
die Offensive und versuchten gestern die strategischen Punkte
zwischen Kifsamo und Selino zu besetzen und die Aufständischen
zu umgehen . Nach blutigem Kampfe schlugen die Aufständische«
die türkischen Truppen zurück und brachten ihnen ernste Verluste
bei . Man berichtet von 200 Toten . Drei Kanonen wurden er¬
beutet . Die Türken wollten 1600 in Kandano von den Auf¬
ständischen belagerte Soldaten entsetzen .

Rew -Aork , 3 . Juli . Nach in Lima von La Pa -, ein¬

getroffenen Depeschen wäre in Sucre (Chukisaca) r - etute
Bolivia eine Revolution ausgebrochen.
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FriodricMad Karlsriiä . .
Wannenbäder and Schwimmbäder .

Beste u. billigste Badegelegenheit. Dar Schwimmbtzsui wird täglich vollständig
_ abgelafsm und neu gefüllt ._ 2276—. 1

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagnng , Nach¬
mittags 4 Uhr .

Hinter dem Lustwirbel , dessen Drehpunkt über Jüttand sitzen ge¬
blieben ist, find immer noch Störungen zu bemerken , welche auch ferner¬
hin unbeständiges , wolliges Wetter , vereinzelte Regenfälle und niäßig
kühle Tem peratur bringen werden ._ _

Meteorologische Beobachtungen vom 2 . Juli , Morgens 8 Uhr .

Ort
Barom. 0. Gr.
«. d.Meerino.
red. in MiL.

Wind .
Nicktrmg . [ StLrkr,

Wetter Temverae«
in EetiiitL»

gcadea

Aberdeen . . . 761 NNW leicht bedeckt 11
Stockholm . . 754 still bedeckt 17

Haparanda . . 755 N leicht heiter 26

Petersburg . . 752 NO leis . Zug wollig 21
Moskau . . . 751 SSO leis . Zug bedeckt 15
Cork . . . . 765 WNW schwach bedeckt 16

Cherbourg . . 765 NW leicht bedeckt 16

Hamburg . . . 755 WSW frisch bedeckt 12
Memel . . . 755 W leicht halb bed . 18

Patts . . . . 764 NW schwach wolkig 15
Karlsruhe . . . 763 SW schwach bedeckt 13
Wiesbaden . . 762 SW leicht halb bed . 13

München . . . 763 W stark bedeckt 13
Berlin . . . . 757 WSW mäßig wolkig 13
Wien . . . . 761 W leis. Zug bedeckt 14
Breslau . . . 761 WSW schwäch wollig 15

Nizza . . . . .
Triest . . . .

759 still halb bed . 20

Weüerbettchl der Deutschen Seewatte vom 2 . Juli IÄS6 , 8 Uhr
morgens . Das Minimum ist über Jütland liegen geblieben , infolge
dessen sind Wind und Wetter im ganzen wenig verändert . In Deutsch¬
land ist das Wetter fortdauernd sehr kühl und regnerisch , besonders an
der Nordseeküste . In Nordrußland und Lappland ist es warm , Haparanda
(die nördlichste Station ) hatte heute als Morgentempercllur 25 '/, Gr .,
Kaffü und Chemnitz dagegen hatten nicht ganz 10 Gr . Trotzdem haben
im Streifen von Elsaß bis Westpreußen gestern Nachmittag Gewitter

stattgefunden . _
Wafferstandsnachrichien .

Rhein .
Waldshut , 2. Juli , 12 Uhr mittags , 371 cm , Beharrungszustand .

Kehl , 2 . Juli , 6 Uhr morgens , 368 cm , fällt .
Maxau , 3 . Juli , 6 Uhr morgens , 540 cm , gef . 02 cm .

etaatspapier ». In Proz .

skeulschl. 4 ReickS.-Anl. ä!t.
„ »'/. , - .
„ 3 , . „

Preuße» 4 fonf. et .4T. M.
I. 3' /« „ MM

Baden 4 CbU . . fl.
„ 4 ditto . . M.
„ 4 D. 1880 .
, 3' h von 1893 K. 94

Bayern 4 Slbl .-R . fl.
4 „ CM. M.

i ' f Hamburger St .-Reul-
8t . Hessen 4 Lblig. . M.
« ürtt . Obl. 4 v. 75/80 M.

. . 4 ». 81/83 „
„ „ 4 8. 85U.87 „
. . 4 8. 1891 .
. . 31/. 8. 88U.89 „

' , . 8' /« , 1893 ,
. „ »' /- . 1894 .

«•/. Srütfll ysenbg. u. Büd^
Bilstein 8. 1887. . .

Oestr. 4 E.-B .-St .Sch. t « .
„ 4 Swidrente . . fl.
. b' U E.-B .-siaalSsch.
„ 4>/s Silber Rente .
„ 4Papierrente . .
, 5*/, E.-B.-Eiaalisch.

Ungarn 4 Goldrente . .
. 4>/> S .- Jf. 1889 » old
, 4>/i S ..« 1889 Silb .

Italien 5 Rente . . Lr.
„ orart.B.89S . III . U. IV.

Italiener 3 Rente
RumSnier 5 amort. Rente

, 4 am. Rte. e . so
, 4 „ , 8. 94

1 Raff. Staatirenle 8. 94
8' /, . Goldanleihe 8. 94
4 „ Genf. 8. 1880 . .

EdS4 « eld
10ä9C 1( 53?

18490
99«

10( 74

10510

» fco

1( 445

8(80
S(4C

9900
19508
l*4»o
9980

10360
1043-
10470
104»
104%
105
10670
1( 4gp
101«
10430
10340
10648
10320
1( 468

92
10353
1(43«

86
*
76

862»

10448,1( 430
1(580,1 ( 573

87H
8670
8468
»
99»t
88*8
8718
( 660

_ ,10036
- 1( 3241

(670

„ » oldanIeihev. l88S — 164si>
4 „ L»ns.E .-B .^ . l,L,89 — 1046«
4 „ » olbanl. S . 3 8 . 90 — 10430
4 „ Sollt. E. 6 . 3 8. 91 —
Finnld . 4 CbL 8. 1888 M. — -

„ 4 „ „ 1886 „ ; - 1( 1«P
Portugiesen4>/,Eiaat «.-A. ' — 41«i

do . v. 91 (Tab.-Anl.) 9542 9»sc
.. »>/« . 27 2t»o

Serbien 4 Goldrent« . — — |
Schwedt« 3v , 8. 80 W. 10232 10242 .

„ 8Vs 8. 1890 , i — flMsC
„ S' /s 8. 1886 . l £07t ' l90;C
. 3 . , 9890 , —

5 » riech. E .-B. 8. 90 stsr. — —
Span . 4 aurl . 8. 1888 . - tigc

4 Unific .-Cbl. S#. ,10173 19460
Argentinier 5 Soldanl . . ! _ i .
Mexik , 6% Anleihe v 88 — .
8% Chinesische Anleihe i _ 10570
6% . . . j - {11(86

BoNbezadKe « Nie « .

Provinzial - und Gemctnde -

Ovligatiom « .

4 Frankst, a. St . Sit . R.
» Bad .-B-d. v. 1386 . .
3»/, Frriturg i. iB.CM.I888
4 Heidelberg v. 1890
5‘/j . 8. 1894
8 « arltruhe v. 1886 .
8 8. 1889
(*a Mannheim v. 1888
»V. „ 8. 1895
5 Stadt Bukarest . .
» do. 8. 1888
t do. Lissabon 86
4 do. Rom i. ®. stl. gk.
_ _ s . a -yut

litte

10ISC

Mfol Ilse

161«

lotoe
71

Drsch. Rchrb .-Anthlsch .
fttanftitrtet Bank 4%
ls- dische Bank 4»/, .
5 Basler Vankverr»
Larmftfldter Bank 4̂ ,
4 L rutsche Bank . .
Deutsche Bereindi . 4%
4 Dirk.-Komm.^ l»th.
DreOdeser Bank . .
Berliner HandelOges .
Rationalbk. f. Dcuischl .
Wie»er Bankverein .
» titteld. Lrcditb . 4%
Nheintsche Nrchitb. 4%
Süddeutsche Bdnk 4%
Würlt . Notenbank 4%

, Lereinrbk. 4%
*6 Oesterr. Ungar. Bt.
*ft . Kredit. . ,

154

15670
17»
11396

153,3
>8689
12213
20780
>5873
151
14( 1«

10943 1993»
13553
101*2
l (4if
149
81»
297V»

Jnduftrlr -Akttk « .

ftjfu Rothveil . Plllder
bBad. Lnil-u. Soda -F.
6 Bad . 8»ckerf. W. .

starlrr .Maichinsabr.
Cttlinger Spinnerei

4 Rvrdd . Llofld . .
Lerrin deutsch. Oelsbr.
D. MetaUpalronensab.

- 226
— 41756
— | « 73
— .168
- ;12963
— 11663
— !1*980
- 38250

JtttSnd . »»«einbezahlte
, Eisenbahnaktien. Jn °j«

4 Hefl. Ludwigs lhl . | — 111883
Ultimo — 11890

87oc 4Lutwigih -Bexbachfl . >2428 «! 242rc

Frauksurter Körsenkoch v . 2 . Juli 189k .

4V. Wüljilch« Mar
4 . Rard . 124,3,1343 »

Aubländ. vofleinbezahlt«
Eisenbahn -Akttm .

8 Oest. Süd-Lombd . . I -
Prag -Dux. Pr . JL. . I -
4 Gotihardb. 500 Ar. —
4 Stak- MitteltmL500 -
4 Weststcil . L,B . . \ -

W/t
169(0
(613
68

Pri »rttätS >Obttgattom «

bo« Transport -Anstalt »«.

4 Psäkzische
» h MIzische
CI« „ • • • • „
6 SIbrecht . . (fr.
4 Böhm. Nord t. t .
4 Doirau-Dpfsch. 1884.
4 Elisabeth. . st

^
fl.

4 Franz -Josef
'

. ,
» « ähr . « rzb. . ßfr.
8 Ocftcrr. Nordw. W.
5 ditto Lit . L . fl.
( Oesterr. Eüd-Lomb .fl.
' ^
8 „ Otstesing.-Etb.
4 , 8. 1883 R .
8 . t - VUL «M.
• . ü

- 1( 380
19163 i »l5C

- 19150
- 9566
- llll
- ;iM
- 1(02»
- Kilo
- 8133
- | 9953

115« -
- i »4
- ;lld .
- I 72»

19186 1017C
- ,11713
- 195n
9403 9480
935C; 9840

• „ ». 1885 . | • ; =
8 , lkrg.« eh K . »8«
4 PMewPLsen Ur . ^ -
4 Prag -Dax. . .
4 , 8. 18( 1
( « aa^ Oed .-Sbenf.
8 , v. (1
4 ( iudois . . mersch. . . .4 , >» Gold . . 1*8*4- !
( Ungarische Palt, , fl.
4 Worarlherger versch.
8 Livor-öit,6Ü).8M ^
5 Toskanisch « « . fjr
4 Sinfi. € flbto41 .49^0 .
4 « ladikawkoObl.
8 P - c. os Mts. 3d»isoa .5 ffaliforttte n. Oregon 10383
4LaI . Pac . Ill . Mortz .
8 tzlal. SM . S .X-L
» Bieftsir. S. d. 7» ftfr.
* . 8. 80
« efl. » ^ ,orl P . l . M.
« natal . HJBAXl i. « .
O4Prde« i»<« L -» .stfr.
SKraneircoLNorthPa «
EottthernPaeistcosSaW 1( 8»

» lg«
»36k

( 9se
»850
843-

19*34
IMsa
8( 16
81
851*

1983t
I!
( 68*
8»

1( 3
10t
84m

iiec
81
8753

1( 645
Mm
8820
»663

1( 820

Pfandbriefe «

4 8rks. Hhd ^B. M . (8
4 , ab 86 ( ii 1890
»h . .
* „ Hhp .-Lr ^ E. *7
»1t . «. 88
i „ 6 ».XIV (i . l »00)
4 Meininger Hdpbl.
SMrtn. Hyg. (unk.1900 )
i ' h, . (ul. 1905 )
4PftH,pbl . - kb.iU8S8 19(96,

Mil «
10(5*
lliu
lMl (
1( 8
1013*
10080

» Pr . BEBlil ^ lio
5 „ , 100
(Vi 86/SS
4 . „1890unUU900
87 ». . 1894 „ 1900
CA. . 1896 „ 1906
(*/« « oram. Obl. 87,<91
( *A „ 1896 uni . 6.1906
87» Rh. Hyp . 6 .69—74
4 do. unkbr. 1897 .
4 do. unkündb. b. 1908
( 7, d». .
4 € . e .42^ B, Münch .
4 Württ . tzypothekenb .
Prmch. Hqp . Ber ,«»ÄS .

, . 4»/„ 1908
, , SWA

Proch .Pfandbr .Bk.31/,
4 Hyp. i. Hamb. E. 141-

« 0 (unk. b. 1900)
Pr . Pfdbr .Bk. 87»dlb ,
Obligat , mrk . 1904

4 Mlenbahnrentenbk.
« Rllg. Slektr. -4>.-O( l.
tdOortmrwd.UiiionOil.

- litt *
- 108»

IHK
10*89

10156

1*486

10270
1006*
102
1(2
1( 136
1(92«
1( 376
SSM

1(04»
1( 14«
1( 9
1( 476
1(9
1013*

lMie

1(2
1*37»,1*»360

111

Berstttblich» gef».
(Badische Prümir » .
4 Bayer . Prümie» .
i Donau -SIeaalirmm
»7, tttin -Mtadener .
I Oldenburger . . .
4 Oesterr. v. 1854 .
» , ». 1880 ,
8 Lücken Fr . 400 .

146«»
» 67»
um
16M
13(16
1411»
12980
IM

PapKr-Seld.
(lmer. (Sreenb .) »> D.
« ranz . Banknote» .
Orst. p. 100 Bank»,
Nuss. Bank», p. « .

4 16
llü

169 9$

Unverzinslich» gef».
AnSbacher . „ 7
Augsburger . . . 7 ^

gSrannschnoeig 2jfe.JO
ckünder . Thkr . 10
bnrg cSant.Kr . lS ^
länder . Fr . 4L

m - - . 30
Meininger , . fl. 7
» rusch<ttrl-r . Sr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 160

, 3Ked. d. 1858 100
flttüfl . « appenh. fl. 1
Kchmedesche. Thl. 10
Ungar. Staat » fl. 100
Beaetianer . Lire (0

443» 4420
2530

10(60
5810
298,.

1840
2fee
2246

33446
640
257t

27»

Geld-Sorten .
90 Franken -Stücke !—
_ . in 7» .Dollar» i» «old .
st»gl. Sovereigns

4 20
20 3»

16 2»

41»
20 3«

Brrfallene Coupons .
Amerik.

. 8rs .-».8tädte -B 4 15' /,
Belgische . . Fr . 100 80 '

Franz . Obl. N.A.-E .100 8» ,
Oestekr. «. W. fl. 100 169 6«

i
« richlbMckMKMtta ,

Wechsel .
» mflerdam . . . . . ff . loo
lutwrrp ««-Brüssel . . Fr . 100
Stallen . . . . . L .re 1
Land»» . . . . . . Lftr . 1e)»rk s» ». CX . D. 10»
BteuS . 8

ln
, . . JultO

1(8 ti
81 —
J( 70
2* 385
Ti ««ui »tu is

Prämten ^ krkläril » « :
AdrechnitNLstager

88. Juli- 80. 3 «li.'28. Aug . 31. Äug.



ßa <1 isciic Ifivallitaa - Geld - Lotterie .
Mark.

Carl
Usi eiftzulenden.Jür Aorlo Md Iietzungsttste

ße Nd. 78> V^ and autii "gejeit Kaufen #

tjnb - itz mit jMakuten terkanf ^ tellen 1
belstraße

3041 .B.1

i ' ränz Pecbey »
Karlsruhe , Kaiserstrüße

BeMnsbank in NUrnverg .

wdinet mt* Serie in , kann Sei uns Und allen Firmen , welche sich mrt de«
-rkauie unserer Obligationen befassen, in Empfang genommen werden.

Ebenda werden die berloosten Obligationen von heute ab emgelöst.
Vom 1 . Lctober 1896 an trete « di « verlooste « Obligatio « «» au «

» er eouponsnrätzige « Verzinsung , und wird von da ab für dieselben nur
'ein Devofitalzins von 2 % vergütet »

Nürnberg , den 1 . Juli 1896.
Die Airection.

Mai bis October , 1896 .19.7

Deutsche Fiscüereiausstellnng • Deutsche Kolonialaesstellnng
Kairo • Alt-Berliu • Riesenfernrohr « Sportausstellung •

Alpenpanorama
Nordpol • Vergnügungspark .

'
^Kac &s .ö/üo ^ wm )

via Tlisslngen (Holland) Queeulsoro .
Zweimal täglich (auch Sonntags ).

Karlsruhe Abfahrt 8.15 Nffl . Liondon Ankunft 9 .05 Vm.
„ „ 11 .14 Vm . „ „ 7 .4 « Tm .
Preis L CI. einf . Mk. 81. 10 ; retour I . CI . Mk . 119.40.

- n . „ . » 56.70 ; „ II . „ „ 84. 30. -
Vom 8. Deceffiber 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst der

neuen Bad - Dampfer „ Koningin Wilhelmina “ , „ Koningin Re¬
genten “ und „Prins Hendrik “ in Kraft getreten . Diese Rad -
Dampfer zeichnen sich durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige Fahrt
und grosse Seetüchtigkeit aus . Wirkliche Seereise auf 2 3U Stunden be¬
schränkt . Durchgehende Wagen . Speisewagen ab Venlo .

Näheres bei Bruno Eossmann in Karlsruhe . 2660.11 .3
Die Direction der Dauapfsohiff .-Ges . Zeeland .

Johannis, .

«MW Wjlmfuiifts Mimrnlmffer I.
Micinal- q. Consum-Wasser

aus dem
'

Johaimlsbrunnen in Zollhaus ( Nassau ) .
jU Von medicimschen Autoritäten empfohlen. _

Liter 30 Pfg.
}

Die ganze Flasche ä
„ Wöd „ ä Va " 20

in Karlsruhe frei in's Haus . Leere Flaschen werden st
3 Pfa . zurückPnommen . Es kostet somit ohne Glas -

1j1 Liter Johannisbrunnen -Wasser 25 Pfg .,
V* » dto . 17

Stets in frischer Füllung beiv . :
vorm- Friedr . Maisch , llofl .,

Karlsruhe, Ludwigsplatz 87. .

inclusive Glas
5 Pfg .

'
resp

2869 .6 . 3

& iwmawnö
,
.6me

vollsiandiqe eiserne Bauwefke
Versichere

7«. . »- —
J>eiu

Rad
Allgemein^ ' ■ Aeltes ’ö
gegen Dielet :
Sicherung

bpi der 3061.3.1
I PahTr adversicherungs - Gesellsoh . 1. Wittenberge .
uid ' bestfundirte Anstalt der Branche . Abtb . I : Versicherung

;aj )l, Abth . II : Versicherung gegen Kadunfail . Abth . III ; Ver -
fgner ^ chaden

Hospiz Dresden Alt
(Stadtverxin für innere Mission)

Hotel 5 .
mäßige Preise , keine Trinkgelder,

empfiehl sich dem geehrten reifenbeit Publikum .
PeterROlfSten

2807.30. 4

. ihal ) , badischer Schwarzwald , Station Oppenau .
Bad und Luftkurort

staubfreie
__ .T„ und StMbader in nächster Nähe. -- Restauration zu jeder
kggeszeit. mt Touristen und Passanten bestens empfohlen. 2467.8.5

PsusldN näch UedAciukuiift . Elektrische Beleuchtung . Dtveubance „ Villa
Woria . Auch für Familiin , welche eigene Küche zü führen wünschen, bestens
Eignet und eingerichtet. Prospekte gratis .

Rtolkerer , „Zum Hirsch ".

ilügll Ämmemuferithalt
für den bürgerlichen Otand.

drivathUs ffdier in Kappelwindeck . Station Bühl . Am Walde ge»
len : prachtvolle Aussicht : angenehme Spazierwege . Pensionspreis M . 3 .80 .

geeignet zjjm Aufenthalt für ganze Familiin . - , 2908.3,2
. _ Joh . Leiter ,

Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896
vom 1 . ütal Ibis 15 . Octohcr «1. J >

Den vereyrlichen Besuchern wirdHenzer ’s Wemstube
Athen , Leipzigerstrasse 31/32,Zur Stadt

angelegentlichst empfohlen.
' ’

1969.22,10
; Sie liegt im Herzen der Stadt , Pferdebahn zur Aussielltmg geht am .Haus vorüber ,

jede Minute ein Wägen !
'
! — Vorzügliche billige Küche, Mittagessen mit 5 Gänge « Ak. 1.80 .

Deutsche Weitz» und Rothweine vom Faß. Reichhaltige billige Abendkarte in ganzen und
halben Portionen zu 78 Pfg . und M . 1.28 . Vornehme Weinstube 1 . Ränge », — Der kaufmännische Leiter Herr
© . Brunn und der Wirth Herr Th . Köchintke stehen den verehrten Gästen gettzk und bereitwilligst mit jedem
Rath und mit jeder Auskunft zur Verfügung . „

Die Filiale Berlin vom Hause I . F. Men,er , Reckargemünd .

Fohle« k Mr-markt
itt Rastatt »

Gewinn © :
£1 Fohlen und

1ÖÖ landtoitthschaftliche
Maschinen und Geräthe .

Il008v li M. 1 —
» irr aiy 3059.—1

15 « September d . Js .
Endenden Ziehung sind in der Ex-
editioy dieses Blattes zu haben.

(£tt (maen . 3052.24.
Villa in schöner Lage mit Gartest

auf sofort oder später zu vermietheitz
event. auch zu verkaufen. Näher »
Pforzheimerstraße 736 in Ettliuge « .

Lodlltr UnkkA.

ffietcßfemeü
^ Tafelgetränk Z Manges .

Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .
^ Ärztlicherseits empfohlen als ttohlthuendes Getränk 2d

Vattpt Depöt • Mägensäure , Blasen , und Nierenleiden .

Rahm & Ba ? §ler , Earlsrahe .
Bareaui : K81»,Ktl»Br-Wlll;elin-Blna I4.j

Schwammtaschen,
Badehaubev ,
Badeiolsen ,
Reiserollen,
Reise-Nöcessaires,

Toilette-Spiegel,
Kammkasteu ,
Seifendosen ,
Puderdosen,
Brenn-Äpparate

empfiehlt billigst in jeder Preislage 243?.10.6

R . les ,
Karlsruhe

Spezialaeschäst,
4 Friedrichsplatz 4.

Größtes Lager in Bürsten , Kämme «! und Schwä ^» «nen ,
InstitutundPrivatklinik für Orthopadisehe

Chirurgie, fieilgymnastik und Massage
zu Heidelberg , Luisenstrasse No. 10.

Sprechstunden an allen Wochentagen von 12—1 Uhr .
Dr . Vttlpius ,

2886.2.2 „ Privatdozent der Chirurgie .

Probenummern
der

Badischen Landeszeitung
stehen auf Wunsch jedermann gerne zur Verfügung . Män
wende sich an das

Eontor der Bad . Landeszeitung ,
Karlsruhe , Hirschsir. 9 a.

- «GroU. KOislhe
bchnm .

Die Vergebung der Ge
Mckbestätterei in Karls¬

ruhe.
Der Dienst der GepäckbestAterer am

Hauptbahnhofe hier soll vom 3063.1
1 August d . 3 »

ab neu vergeben werde».
Bewerbungen um denselben find bmnen

8 Tagen an denUnterzeichneten zu richten,
auf dessen Kanzlei die Bedingungen ein
gesehen werden können.

Karlsruhe , den 2. Juli 1896.
Der Gr. Betriebsinspektor.

LatlgholMrkauf.
Aus hen murgschifferschasilichen Wald-

distiittechl Schramberg -Halde , 111 Horii -
wald , IV Schönmünz -Hangenbach , IV

1160 V. Klasse .
824 Nadellidlzstümmii , 765 -Kälpen ,

123 Buchen- 16 Ahorn - , 5 UlmmMtze .
Die schriftlichen Angebote sind auf

Formbaren loosweise getrennt , in ganzen
Prozmten des Anschlags , verschlossen ,
roriosrei und mit entsprechender Auf-
chrifi versehen, längstens bis Montag
en 1Z . Juli b. I ., Nachmittags 3 Ubr ,

im GeschästSzinWier der Bezirksiorstei
Forbach ll einzurerchen . Die Eröffnung
findet sodann um 4 Uhr in der . Krone '
in Forbach statt.

Verzeichnisse über Looseintheilung und
Verkarttsbedingungen liegen bei der
murgschifferfchaftlichenKasse i» Gerns¬
bach und dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht auf . wüselbst auch A/igedotsformulare
zu beziehen sind . Auszuge besorgt Wald¬
hüter Emil Haas in Forbach.

Forbach (Baden ) , den 27 . Juni 1896 .
« Ns, . 2934.2 .2

Gr . Oberförster . '

« » « » Theilhaber sucht oder
fchKftsvrrkauf beabsichtigt.

Gt -
ver-

lange meine ausführlichen Profpeetr .
2776 Wilhelm Hirsch, Mannheim .

Wir bringen hicmit zur Kesintniff, daß
die Einlösung , sowie der Umtausch der
auf 1 . Juli d . I . gekündigten 4 0,'0 städti¬
schen SchuldverschreUungEn- auf UMerer
Kasse bis zum 15. d. iM . itattfistM .T "

Beim Umtausch gegcii netze.Z ^/s °/o
Schuldverschreibungen ist etn ^Mjgeld
von 75 Pfg . auf das Hundert su be¬
zahlen, ' im . Verkauf,

'
sind --'dieselben zu

101.75 bei uns erhältlich und sind diese
neue Schuldverschreibungen , vis Mn
Jahre l900 unkündbar . - Auszegeben
werden im Ganzen für 825 400 Ä .

Villiugen . den 1 . Juli 1886.
StadtveMchimng.

Mg . 3057 .1

Hosenträger,
nur praktische, erprobte, vor¬
zügliche Sorten , empftehlt zu
allen Preisen 29202 .2

C. A. Zeumer,
Kaiferstrasie 127

Earls ruhe .

FlascHensclirMe
rajl gutem

Sebloss ,
sehr praktisch,

it Oclfarbe
getrieben ,

11 Mark,14 Mark 75 Pf.,
17 Mark ,
23 Mark 50 Pf .,
31 Mark .

zu 100 Flaschen
„ 150 Flaschen
„ 200 Flasche »
„ 300 Ffasclieb
„ 400 Flasche -
Otto ISiittner ,

Karlsruhe , 2031
Haiserstrasse L38 >,

Ecke ^ ouglasstrasse .

Feinste
Sect -Mark ’en :
Extra fein

(Champ agner CuTfee ) |

Kaiser-Blume
Blaue Marke

von '

Gebrüder
Haeül

in Geisonheim . ■
a . bayer ^ K . ital . u. L - 1
ramän . HptUdferanten £

Schaumwein-
Kellerei .

Zu beziehendurch I
die Weinhand- [

lungett . 521

Die Centrifugen -Molkirei Overefchach ,
Amt Billingen (bad. Schwarzwalds , em¬
pfiehlt täglich srischs - 3954L.1

m 1 Pfd . und Vs Pfd . Stüökm geformt
oder in Ballen zu den Tagespreisen und
sieht Aufträgen baldigst entgegen.

Overefchach, 2. Juli 1896 .
Der Borstand.

& Kopp .

Pianino ,
1 Jabr lang gespielt , wurde mir
Verhältnisse halber- zum Verkauf
übergeben. 3st30 .4.1

J & aoJk L ,
PiaftofabTiblager ,

Karlsruhe .

Fuchs -Wallach ,
6 Snfae alt , schöne Figur , tadellos von
Beines flotter Gänger , 1 .65 in groß,
als Reit - und Wagenp ' erd , auch für
Danken Passend, zu »erkaufen .

Jede gewünschte Garantie wird ge-
gedem

MyereS durch die Expeditton d. Bl .
unt^ E ^ M

«Schwämme ,
größt « Auswahl in verschiedenen Quali¬
täten bllliast bei 3004.3K

ASbeft Salzer,
Drogen , ltolouial - , Material-

und Farvwaaren,
Kaiserstr. 140, Karlsruhe .

Isolinnateriallen ,
Vollkommen wasserdicht.

Vollkommen luftdicht,
Säure - und laugenbeständig ,
rei von Geschmack und Geruch,

Sehr dauerhaft , da durch Temperatur -
Wechsel, sowie hohe Kälte - und Wärme¬

grade unbeeinflußt .
Dauernd elastssch und biegsam,
däher kein Brechen oder Reißen ,

Wurmstcher. 2129.—16
Geaeralvertreter für Mittelbade »

und Pfalz :
Karl Banmann ,
Karlsruhe, Mademiestraße 20.

Meinen stets frisch »nd selbstge-
braNNtesr, garantirt reinen und kräftigen

Java -Kaffee
ü Mk . 1 . 60 und Mk . 1 . 70 ,

sowie ganz feine Mischungen zu
Mk. 1. 80 bis Mk . S. — und

Java - Perl - Üaffee zu Mk . 1 . S0
per Pfuitb empfiehlt bestens a388 .50

ff . Erb, am Mkllplatz.
VereinMeikur.

Kaufm .Terein Nürnberg
co Mitgliederzalil ca . 4CÖ0
^ (AbtlieilüBg für Stellcuvefioittlung mit
I Anschluß, fott 44kaafniann . verclnei) .

HerVerefo smpüekttstsNeüsgebrncke »
D - Kuafleotea seine Dienste .

Stets, .ca.^ö9 V^ canz^n zu besetzen
bei köftenftei ^ i Yermittlungfür ^ nHoipale^imd Mitglieder .
Mitglieds^eltrag 1 Mk . S — p. a.

Bey .e^ ji^
'gyatig und franco .

Wer schnell n . biUigst Stellung
find «« will, - erlange pr . Posttarie die
„Deutsche Bakanjen -Post ' in Eßlingen.

3015.6.1
Staatbaeprsifte

Lehrerin
gesucht in eine Privatschule nach Manu -
heiut . Erfahrüng im Klafsenunterricht
erwünscht. Briefe , Zeugnisse u. Photo¬
graphie befördert die Expedition d . Bl.
unter Ar . 3Q56.2.C

3060.2.1 Pei einer deutschen
Kapital - und Kinder- Versicheriings-
Gesellschaft mtt eüncurrenzsähigen
und beliebten Einrichtungen finden
Herren , welche sich dem Versiche¬
rungsfache widmen wollen, gegen
Gewährung von auskömmlichen
Diäten , Gehalt und Tantieme

Stellung als
Kreis-Jufpectoren ,
nachdem sie durch eine kurze Ein¬
arbeitungszeit , während der hohe
Provision gezahlt wird , sich zur
Beklbtdung eines solchen Postens
als quallsidirk erwiesen haben.

Offerten unter Bü. 1853 an
Heinr » Ciöler , Frankfurt a . M .
erbeten.

Mannheim

aufm . Verein
Central -SA^lle *»-

J lT^rmitUniit^karean
rbiincl. kfrü.VertlneBadensu .d.Pfalz. I

_lied des StellenTenmUInngsbundes !
! KaufirftVereine. Wir empfehlen unsere I
i ^ nvWof ^ cheStellenTerimttluQg
! / »̂ ftncipaTen und Gehilfen.. •
I Eiö^cŴ ib' Gebühr für Nichtmitgliedor
? Mar*> ij *K ftodini'ur.gen kostenfrei .

Ichkkstgkhilfk
gewandter , sauberer Arbeiter , der jabrc-
irng bei Rechtsanwälten und Notare »
tbatig war und in seinem derzeitigen
Beruf über jede Tageszeit verfügen
kann, empfiehlt sich zur Fertigung
schriftlicher Arbeite « , Abschriften rc. re.
Eeff. Off . unter 9 . K. 20 bahnponlagcrnd
Karlsruhe erbeten . 3037 .3.2

SMIprIMiieater.
Freitag den 3. Juli 1896 :

Dutzendbillets gültig .
Zum I . Male .

Maflame Bonlvard.
Schwank in 3Akten von A. Bisson u.

A . Mars .
Zug « Nd « aisenstück fämmtlicher

Bühne « des I « - « nd Auslandes .
Sam stag den 4 . Juli :

S Kean S
oder 3046 .1

Leidenschaft und Genie.
Lustspiel in 5 Akten von A. Dumas

Sonntag de» 5 . Juli :
Zum 1 . Male .

WoMthäterderMensclilieit
Schauspiel in 3 Akten von F . Philip «

Dutzendbillets : Loge M . 24, L Sperr¬
sitz M . 21, II . Sperrsitz M. 18,1 . Rang
^

Vorverkauf Kaiser st ratze 88 »
von 10—1 und 4—6 Uhr.

Kassenöffnung 7 ' .', Uhr .
Anfang 8 Uhr._

Druck und Verlag von Otto Reuß. Hirsckftraße Nr. 9 in Karlsrube .
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